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Amtsdirektion/Finanzabteilung AS: --------------- 
Bürgermeister Martin Schuster GV: 18.11.2020 
 GR: 01.12.2020 
  
 
 
TOP 4 
 
Betrifft Beauftragung des GVA Mödling 
 
 
Sachverhalt
 
Die Finanzabteilung der Marktgemeinde Perchtoldsdorf arbeitet traditionell mit der 
Verwaltung der drei im Amtshaus angesiedelten Schulgemeinden (Volksschulgemeinde 
Perchtoldsdorf, Mittelschulgemeinde Perchtoldsdorf, Sonderschulgemeinde Perchtoldsdorf) 
betreffend buchhalterischer und haushaltsrechtlicher Fragestellungen eng zusammen. Seit 
einigen Jahren hat die Finanzabteilung federführend bzw. überwiegend und im 
Einvernehmen mit den Obleuten der genannten Schulgemeinden die laufende Buchführung 
einschließlich Erstellung der Voranschläge und Rechnungsabschlüsse, einschließlich 
Überführung in das Regelwerk der VRV 2015 bewerkstelligt. Das dafür aufgewendete 
Stundenausmaß wurde der jeweiligen Schulgemeinde durch die Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf verrechnet. Seit geraumer Zeit haben diese zusätzlichen – laufend 
erforderlichen Tätigkeiten – zu einer großen Belastung der Finanzabteilung geführt. Eine 
Fortsetzung ist mangels personeller Ressourcen nicht länger möglich. 
 
Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat mit Wirksamkeit 1. Jänner 2012 bereits große Teile 
ihrer Abgabeneinhebung an den Gemeindeverband für Abgabeneinhebung und 
Umweltschutz im Bezirk Mödling, Kampstraße 1, 2344 Maria Enzersdorf (GVA Mödling) 
übertragen (Sitzung des Gemeinderats der Marktgemeinde Perchtoldsdorf am 14. Dezember 
2011, TOP 13). In der Überlegung, an den GVA Mödling auch die für die Schulgemeinden 
übernommenen Buchführungsagenden auszulagern, hat die Finanzabteilung den 
Geschäftsführer des GVA Mödling um ein diesbezügliches Offert ersucht, das am 20. 
Oktober 2020 gelegt worden ist. 
 
Dabei hat sich der GVA Mödling an den Stundenaufzeichnungen der Finanzabteilung mit 
einem Jahresvolumen von rd. 400 Stunden orientiert und anhand der abstrakt abgegebenen 
Beschreibungen (Mengengerüst, Arbeitsabläufe) eine grobe Abschätzung vorgenommen. Im 
Bestreben um Transparenz bietet der GVA Mödling an, die komplette Buchführung für alle 
drei Schulgemeinden nach dem Rechnungsabschluss 2020, dh beginnend mit Anfang April 
2021, zu übernehmen. Für die Aufwendungen wird ein Gesamtpreis von ca. 20.000,00 EUR 
inkl. 20 % USt. je Jahr angenommen. Dieser Betrag wird vorläufig pauschal über das Jahr 
2021 abgerechnet. Die Übernahme durch den GVA Mödling erfolgt Zug um Zug, und wird 
sowohl von der Marktgemeinde Perchtoldsdorf, als auch von den drei Schulgemeinden 
begleitet. 
 
Der Aufteilungsschlüssel des als Pauschale angenommenen Gesamtpreises wird zwischen 
den drei Schulgemeinden, mit denen der GVA Mödling unmittelbar verrechnen wird, wie folgt 
festgelegt: 50 % Volksschulgemeinde Perchtoldsdorf, 40 % Mittelschulgemeinde 
Perchtoldsdorf, 10 % Sonderschulgemeinde Perchtoldsdorf. Die Schulgemeinden haben in 
ihren Voranschlägen für das Jahr 2021 entsprechende Bedeckungen eingestellt. 
 
Sowohl der vom GVA Mödling angebotene, pauschal abgerechnete Gesamtpreis als auch 
der Aufteilungsschlüssel stellen vorläufige Annahmen dar. Diese werden spätestens nach 
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Ablauf der ersten Leistungsperiode, dh zum Jahresende 2021, geprüft und ggf. angepasst 
(Aufrollung des Abrechnungsjahres). 
 
Die oben beschriebene Vorgangsweise steht im Einklang mit den Rechtsauffassungen aller 
beteiligten Stellen und wurde im Einvernehmen sowohl mit dem Bürgermeister als auch dem 
Amtsdirektor der Marktgemeinde Perchtoldsdorf, weiters mit den Obleuten der betroffenen 
Schulgemeinden sowie mit der Obfrau und dem Geschäftsführer des GVA Mödling festgelegt 
bzw. abgestimmt. 
 
Festgehalten wird zudem, dass es sich bei der Übernahme der Buchhaltungsagenden der 
Schulgemeinden im Wege der Marktgemeinde Perchtoldsdorf durch den GVA Mödling um 
eine der Privatwirtschaftsverwaltung zugehörige Aufgabe handelt und dies aus Gründen der 
Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit im Interesse aller beteiligten Stellen 
gelegen ist. Die Funktion der beteiligten Stellen als Selbstverwaltungskörper wird durch 
diese Übertragung nicht gefährdet. 
 
Der GVA Mödling wird durch sein dafür zuständiges Gremium einen gleichlautenden 
Beschluss fassen. 
 
 
Bürgermeister Martin Schuster stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
 


 
die Buchführungsagenden (laufende Buchführung, Erstellung der Voranschläge und 
Rechnungsabschlüsse), die seit Jahren von der Finanzabteilung der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf für die Volksschulgemeinde Perchtoldsdorf, die Mittelschulgemeinde 
Perchtoldsdorf sowie für die Sonderschulgemeinde Perchtoldsdorf federführend bzw. 
überwiegend besorgt werden, an den GVA Mödling – wie im Sachverhalt dargelegt – zu 
übertragen. 
 
Diese Übertragung soll nach Legung der Rechnungsabschlüsse 2020, somit ab Anfang April 
2021, begleitet von der Marktgemeinde Perchtoldsdorf und den Schulgemeinden, Zug um Zug 
erfolgen. Der GVA Mödling hat für die zu übernehmenden Tätigkeiten Gesamtkosten von ca. 
20.000,00 EUR inkl. 20 % USt. angesetzt. Dieser angenommene Betrag wird vorläufig 
pauschal über das Jahr 2021 zu 50 % an die Volksschulgemeinde Perchtoldsdorf, zu 40 % an 
die Mittelschulgemeinde Perchtoldsdorf und zu 10 % an die Sonderschulgemeinde direkt 
verrechnet. Spätestens nach Ablauf der ersten Leistungsperiode, dh zum Jahresende 2021, 
werden die vom GVA Mödling getroffenen Annahmen (pauschal abgerechneter Gesamtpreis, 
Aufteilungsschlüssel) geprüft bzw. angepasst. 
 
Der GVA Mödling möge durch sein dafür zuständiges Gremium einen gleichlautenden 
Beschluss fassen. 
 
Klimarelevanz: neutral, interkommunale Zusammenarbeit. 
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Dorf- und Stadterneuerung AS: 16.11.2020 
gf GRin Martha Günzl GV:18.11.2020 
 GR:01.12.2020 
  
 
 
TOP 5 
 
Betrifft Stadterneuerungskonzept zur Landesaktion NÖ Stadterneuerung 
 
 
Sachverhalt
 
Für die zukünftigen Stadterneuerungs-Aktivitäten in Perchtoldsdorf bildet das Konzept die 
Grundlage für die Aufnahme in die Landesaktion NÖ Stadterneuerung. 
Es wurde in Zusammenarbeit von Gemeindevertreter*innen und der Bevölkerung unter der 
Moderation des Regionalberaters DI Grill der NÖ.Regional.GmbH erstellt. 
 
Nach der Konstituierung des Beirats zur Dorf- und Stadterneuerung im Ausschuss vom 
14.9.2020, der Kenntnisnahme durch den Gemeinderat am 23.9.2020 und der ersten 
gemeinsamen Sitzung am 7.10.2020 liegt nun das ausgearbeitete Konzept mit den 
angestrebten Vorhaben vor. 
 
Anbei das Stadterneuerungskonzept als wesentlicher Bestandteil des Antrags.  
 
 
 
 
gf GRin Martha Günzl stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt das Stadterneuerungskonzept der NÖ.Regional.GmbH. 
 
 


  
 


Klimarelevanz: keine, da Konzept  
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Das vorliegende Stadterneuerungskonzept wurde aufgrund der Vorgaben von Punkt 2.3.3. 


Aufnahmeprozedere und Verfahrensschritte der „Durchführungsbestimmungen der Dorf- und 


Stadterneuerung, der Gemeinde21 und der Kleinregionen in Niederösterreich“ erstellt. 


(siehe www.raumordnung-noe.at)   



http://www.raumordnung-noe.at/
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1 VORWORT 


 


Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf war bereits von 2006 – 2010 in der Aktion 


der NÖ Stadterneuerung. Aufgrund der damals gewonnenen positiven 


Erfahrungen des BürgerInnenbeteiligungsprozesses und der daraus 


resultierenden Projektumsetzungen tritt die Marktgemeinde Perchtoldsdorf 


nun neuerlich in die Aktion ein. 


 


Die Motivation und der Zeitpunkt für den Einstieg in die Aktion 


Stadterneuerung war mit 1. Jänner 2019 ideal, da in mehreren 


Themenbereichen ein BürgerInnenbeteiligungsprozess sowohl die 


Planungsschritte als auch die Entscheidungsfindung qualitativ positiv beeinflussen soll. Als wichtige 


Bereiche sind hier die Belebung des Ortskerns mit seiner Vielzahl an innerörtlichen Freiräumen und 


Plätzen (Marktplatz, Hyrtlplatz, Marienplatz,…) zu nennen, die  einerseits Orte der Begegnung 


werden sollen, andererseits dadurch auch ihre Wirtschaftskraft und Versorgungsfunktion behalten 


und stärken sollen. Weiteres Augenmerk soll bei innerörtlichen Gestaltungsmaßnahmen auf die 


Durchgrünung und Biodiversität (Schlagwort Klimawandel) gelegt werden. Großes Thema ist auch die 


Mobilität – Radhighway und -basisnetze, Mobilitätsleitbild, Mikro-ÖV (bezirksweites regionales AST-


System) sowie das Zufußgehen im Ort (Bsp. Attraktive und Sichere Schulweggestaltung) sind hier die 


Schlagwörter. Dritter großer Bereich sollen kreative und digitale Formen der Bürgerbeteiligung sein, 


wo auf das Know-How der NÖ.Regional zurückgegriffen werden soll. 


 


Der Antrag um Eintritt in die Aktion Stadterneuerung wurde in der Gemeinderatssitzung am 26. Juni 


2018 eingebracht. Der Eintritt selbst erfolgte mit 1.Jänner 2019. Die Konstituierung des 


Stadterneuerungsbeirates erfolgte am 14. September 2020, ein entsprechender 


Gemeinderatsbeschluss am 23. September 2020. 


 


 
 
 
 
L.Abg. Bürgermeister Martin Schuster 
August 2020 
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2 EINLEITUNG 


 


Die ganzheitliche Stadterneuerung umfasst wirtschaftliche, kulturelle und ökologische Aspekte, hat 


ihren Schwerpunkt in der örtlichen und kommunalen Daseinsvorsorge und ist bestrebt, die 


Bereitschaft der Bewohnerinnen und Bewohner wachzurufen, mit ihren eigenen Kräften eine 


Verbesserung der Lebensqualität im Ort anzustreben und die Eigenverantwortung für den 


Lebensraum zu erhöhen. 


 


Für die zukünftigen Stadterneuerungsaktivitäten in Perchtoldsdorf bildet das Kurzkonzept die 


Grundlage für die Aufnahme in die Landesaktion NÖ Stadterneuerung und das zukünftige 


Stadterneuerungskonzept. Das Kurzkonzept wird in Zusammenarbeit von GemeindevertreterInnen 


und der Bevölkerung unter Moderation einer RegionalberaterIn der NÖ.Regional.GmbH erstellt. 


 


Nach Aufnahme in die Landesaktion NÖ Stadterneuerung und den Eintritt in die Projektentwicklung 


und Projektumsetzung ist die Ausarbeitung eines Stadterneuerungskonzeptes inklusive eines Aktions- 


und Umsetzungsplanes für die zukünftige Entwicklung in der Stadtgemeinde Perchtoldsdorf in 


Abstimmung mit der Hauptregionsstrategie 2024 notwendig.  


Die Hauptregionsstrategie 2024 ist ein auf zehn Jahre angelegtes Handlungsprogramm der 


jeweiligen Hauptregion, wobei die NÖ.Regional.GmbH einerseits als Schnittstelle zwischen den 


einzelnen regionalen und kommunalen Ebenen und Akteuren agiert und andererseits für die 


Umsetzung der Hauptregionsstrategie verantwortlich zeichnet:  


• Sie baut auf übergeordneten Strategien und Dokumenten auf (EU, Bund, Land) und fasst 


gleichzeitig strategische Positionen der Teilräume bzw. der AkteurInnen zusammen. Dadurch 


werden Informationsflüsse und Abstimmungsmechanismen verbessert. 


• Sie stellt das Dach für teilregionale Strategien sowie Maßnahmen und Projekte dar. Sie gibt somit 


einen Rahmen für die Aktivitäten der Hauptregion im Bereich der Regionalentwicklung vor. 


• Sie beinhaltet eine Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken (SWOT) -Analyse sowie Ziele und 


Maßnahmen für die vier Aktionsfelder „Wertschöpfung“, „Umweltsystem“, „Daseinsvorsorge“ 


und „Kooperation“ und legt strategische Positionen und Indikatoren bis 2024 fest. Somit ergibt 


sich gleichzeitig ein Fokus auf die Wirkung und die damit verbundenen Ergebnisse.  


• Sie ermöglicht eine laufende Reflexion (z.B. im Rahmen der Hauptregionsversammlung). Somit 


kann zeitgerecht auf Abweichungen (Neu- bzw. Fehlentwicklungen) in den Aktionsfeldern reagiert 


werden. 


 


Weiterführende Informationen zur Hauptregionsstrategie 2024: www.noeregional.at 



http://www.noeregional.at/
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3 DARSTELLUNG DER AUSGANGSSITUATION 


3.1  Basisdaten der Gemeinde  


Das Bearbeitungsgebiet umfasst die Marktgemeinde Perchtoldsdorf 


Gemeinde: Perchtoldsdorf 


Gemeindegröße in km²: 12,57 


EinwohnerInnen: 
davon Hauptwohnsitzer: 


17.843 EW, davon 15.088 Hauptwohnsitzer 
(Stand 31.12.2018) 


Name der Katastralgemeinde - 


Einwohner der Katastralgemeinde - 


Mitglied in der Kleinregion: - 


Mitglied in der Leaderregion: - 


Hauptregion: Industrieviertel 


Politischer Bezirk: Mödling 


 


 


Übersichtskarte der Gemeinde: 
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3.2  Daten zur Bevölkerung und Wirtschaft in der Gemeinde 


 


Charakteristisch für die Marktgemeinde Perchtoldsdorf ist der auffallend hohe Anteil an Gärten und 


Weingärten im Vergleich zu Politischem Bezirk und Bundesland. 
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Stadterneuerung Perchtoldsdorf 


 


Die Bevölkerungsentwicklung in der Marktgemeinde Perchtoldsdorf verläuft sehr ähnlich der 


Entwicklung im Politischen Bezirk, allerdings weitaus dynamischer als im Bundesland. 


 


Die Wohnbevölkerung nach Altersgruppen in Perchtoldsdorf entspricht der Verteilung im Politischen 


Bezirk und dem Bundesland. Die Veränderung 2001-2011 zeigt sowohl eine leicht positive 


Entwicklung bei den 0-14 Jährigen als auch einen überdurchschnittlich starken Anstieg bei der 


Gruppe 65 Jahre und mehr. 
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Stadterneuerung Perchtoldsdorf 


 


Im Bereich „Erwerbstätige“ ist im Zeitraum 2001-2011 die relativ starke Abnahme der Erwerbstätigen 


im Sekundären Sektor (Herstellung von Waren, Bau, Energie) auffallend, im Primären Sektor (Land- 


und Forstwirtschaft) fällt diese Abnahme nur gering aus, im Tertiären Sektor gibt es leichte Zuwächse 


(Handel, Verkehr, Beherbergung, Gastronomie). 
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Bei der Verteilung der höchsten abgeschlossenen Ausbildung (2011) fällt, im Vergleich zur 


Bundeslandsverteilung, der hohe Anteil an Hochschule und verwandten Ausbildungen, BHS und 


Kolleg sowie AHS auf, im Gegensatz dazu die deutlich geringere Zahl an Lehrausbildung. 


 


 


Bei der flächenmäßigen Verteilung der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe fällt der große Anteil 


an Betrieben juristischer Personen und Personengemeinschaften auf, im Gegensatz dazu die geringe 


Zahl an Haupterwerbsbetrieben. 
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Stadterneuerung Perchtoldsdorf 


3.3  Ausgangssituation 


Aufgrund der direkten Nachbarschaft zur Großstadt Wien und der Lage zwischen dem 


Erholungsgebiet Wienerwald und der infrastrukturell bestens ausgestatteten „Südachse“ ergeben 


sich die für den Südraum Wien typischen Herausforderungen in den Themenbereichen 


Siedlungsentwicklung, Ortskernbelebung (Innen vor Außen) und Mobilität. Nach der 


Bezirkshauptstadt Mödling ist Perchtoldsdorf die einwohnerstärkste Gemeinde des Bezirks. 


Aktuelle Entwicklungen und Lösungsansätze zu den Themen Siedlungs- und Standortentwicklung, 


Baukultur, Landschaft, Freiraum und Wasserwirtschaft, Mobilität sowie Strukturen für eine 


Regionale Kooperation wurden in die 2016 fertiggestellte „Regionale Leitplanung Mödling“ 


eingearbeitet. Als Folgeinstrument koordiniert die „Steuerungsgruppe RLP“ die weiteren 


Umsetzungsschritte, SUM und NÖ.Regional begleiten die 20 Gemeinden des Bezirkes bei der 


Weiterführung der Leitplanung. 


Zum Thema Mobilität wird das „Mobilitätsleitbild für Perchtoldsdorf“ aus dem Jahr 2012 zur Zeit 


überarbeitet (mit Bürgerbeteiligung im Rahmen der Stadterneuerung). Weiters liegt das 


Bezirksverkehrskonzept Mödling aus dem Jahr 2014 auf. 


 


Das Örtliche Entwicklungskonzept der Marktgemeinde Perchtoldsdorf wurde 2015 vom 


Gemeinderat beschlossen und ist seit 16.3.2016 rechtswirksam. 


 


Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf war bereits von 2006 – 2010 in der Aktion der NÖ 


Stadterneuerung. Zahlreiche Projekte wurden in diesem Zeitraum gemeinsam von Politik, 


Verwaltung und BürgerInnen umgesetzt. 


  


Projekte aus der STERN-Periode 2006 – 2010 


 


 Wort-Bild Marke Perchtoldsdorf – Corporate Identity 


 Jugendanlage Petersbach 


 Jugendsozialraumanalyse 


 Skaterplatz 


 Konzept „Belebter Markt“ 


 360er-Radroute 


 Umgestaltung Marienplatz 


 Planung Burgvorplatz 


 Dokumentation Stadterneuerung 


 


Als kulturelle Besonderheit ist in Perchtoldsdorf die Burg zu nennen. Neben dem ortsbildprägenden 


Charakter ist sie mit ihren zahlreichen Veranstaltungen ein echtes Highlight der Gemeinde. Als 


weitere Besonderheit ist die Perchtoldsdorfer Heide zu nennen, die einen wertvollen Grün- und 


Erholungsraum für Bevölkerung und Gäste darstellt. 


Zum Thema Soziales, Familie: Perchtoldsdorf ist seit 2012 durch das Familienministerium zertifizierte 


„familienfreundliche Gemeinde“ und hat die im Auditierungsprozess gemeinsam erarbeiteten 


Maßnahmen erfolgreich umgesetzt. Dazu gehört u.a. die Gründung des Pekiz (Eltern-Kind-Zentrum 


Perchtoldsdorf), die vierwöchige Ferien-Ganztagsbetreuung für 6-12jährige Kinder im August und die 


Förderung der Kindergarten-Nachmittagsbetreuung. In einer im Herbst 2018 gestarteten Re-



https://www.perchtoldsdorf.at/Ferien-Ganztags-Kinderbetreuung

https://www.perchtoldsdorf.at/Kindergarten-Nachmittagsbetreuung
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Auditierung wurden in einem weiteren Bürgerbeteiligungsprozess alle Lebensphasen neuerlich nach 


eventuellem Fehlbestand durchforstet. 


 


Vorhandene raumrelevante Konzepte/Strategien 


Die Gemeinden im Wiener Umland sind mit einer Vielzahl von Anforderungen im Baugeschehen 


konfrontiert. Insbesondere in attraktiven Wohnorten hat die Zahl der Neuerrichtungen zugenommen 


und eine Verdichtung vielfältiger Nutzungen stattgefunden, die mit wachsenden 


Interessenskonflikten verbunden sind. Während viele Gemeinden im Wiener Umland mit 


permanentem Siedlungsdruck und Wachstum überfordert sind, hat Perchtoldsdorf schon vor Jahren 


umfangreiche Maßnahmen gesetzt, um den Zuzug zu regulieren und die Einwohnerzahl konstant zu 


halten. Der Erhalt des ortsbildwirksamen Erscheinungsbildes und der gewachsenen 


Siedlungsstrukturen stellt die Raumplanung und Ortsentwicklung jedoch immer wieder vor neue 


Herausforderungen. 


In der aktuellen Diskussion geht es darum, für die Kernzonen des Ortes und historisch sensible Zonen 


die richtigen Antworten zu formulieren. Das angestrebte Ziel der 2018 und 2019 verordneten 


Bausperren besteht darin, mit den Instrumenten des Bebauungsplanes und der 


Bebauungsvorschriften in Verbindung mit der örtlichen Raumordnung die Rahmenbedingungen so zu 


regeln, dass die hohe Lebensqualität und das tradierte und als stimmig erkannte Erscheinungsbild 


des Ortskerns dauerhaft abgesichert ist. 


Die Herausforderung ist größer denn je, gilt es doch, im Spannungsfeld zwischen dem Schutz der 


gewachsenen Strukturen und der Entwicklung neuer Bau- und Siedlungsformen Wege zu finden, die 


die unterschiedlichen Interessen berücksichtigen. Dazu bedarf es der Beteiligung der interessierten 


Bürgerschaft, die in den Prozess eingebunden ist. 


 Regionaler Leitplan Bezirk Mödling, 2016 


 Örtliches Entwicklungskonzept, letzte Aktualisierung 2015, Büro Paula 


 Örtliches Raumordnungsprogramm und Bebauungsplan, 2007, 10. Änderung 2020 


 Energieautarkie Perchtoldsdorf 


 Gesamtmobilitätskonzept 2030 


 


Das Gesamtmobilitätskonzept für Perchtoldsdorf 


Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat im März 2019 ein neues Gesamtmobilitätskonzept „mobil 


2030“ in Auftrag gegeben. Aufbauend auf dem Gesamtverkehrskonzept 1996 und dem 


Mobilitätsleitbild 2012 werden nach umfassender Bestandserhebung und begleitender 


Problemanalyse (dazu liegt bereits ein erster Zwischenbericht vor) in einem partizipatorischen 


Prozess die Grundlagen für die Leitlinien der künftigen Verkehrspolitik definiert und darauf 


aufbauend ein Maßnahmenkatalog erstellt. Bei einem "Open House" am 7. Juni 2019 haben sich rund 


100 Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfer mit ihren Ideen und Anregungen in den 


Planungsprozess für das Mobilitätskonzept „mobil 2030“ eingebracht. 



https://www.perchtoldsdorf.at/Bausperre_n_

https://perchtoldsdorfmobil.wordpress.com/2019/10/30/zwischenbericht-mobil-2030/
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Das Gesamtmobilitätskonzept mit den Leitlinien für die Verkehrspolitik und dem Maßnahmenkatalog 


dient als Grundlage für 


 verkehrspolitische Entscheidungen 


 Ortsentwicklung und Ortsstruktur 


 örtliches Raumordnungsprogramm (Flächenwidmungs- und Bebauungsplan) 


 verkehrliche und straßenbauliche Maßnahmen 


 Ortsraumgestaltung 


 ökologische Zielsetzungen 


 wirtschaftspolitische Entscheidungen 


 


Zentralörtliche Funktion 


Das Zentrale-Orte-Raumordnungspogramm 1992 zeigt die gute Positionierung Perchtoldsdorf zur 


Sicherung und Verbesserung der Versorgung der Bevölkerung mit zentralen Einrichtungen, im 


Vergleich mit den anderen Gemeinden im Bezirk. 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Quelle: Zentrale-Orte-RO Programm 


8000/24-1 


 


Stadtplanerische Situation 


Wie bereits erwähnt, ist für viele Gemeinden im Wiener Umland der permanente Siedlungsdruck und 


das Wachstum eine ständige Herausforderung. Perchtoldsdorf hat schon vor Jahren umfangreiche 


Maßnahmen gesetzt, um den Zuzug zu regulieren und die Einwohnerzahl konstant zu halten. Der 
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Erhalt des ortsbildwirksamen Erscheinungsbildes und der gewachsenen Siedlungsstrukturen stellt die 


Raumplanung und Ortsentwicklung jedoch immer wieder vor neue Herausforderungen. 


 


Vorangegangene Aktivphase(n) und weitere Aktivitäten 


 


Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf war bereits von 2006 – 2010 in der Aktion der NÖ 


Stadterneuerung. Zahlreiche Projekte wurden in diesem Zeitraum gemeinsam von Politik, 


Verwaltung und BürgerInnen umgesetzt. 


  


Projekte aus der STERN-Periode 2006 – 2010 


 


 Wort-Bild Marke Perchtoldsdorf – Corporate Identity 


 Jugendanlage Petersbach 


 Jugendsozialraumanalyse 


 Skaterplatz 


 Konzept „Belebter Markt“ 


 360er-Radroute 


 Umgestaltung Marienplatz 


 Planung Burgvorplatz 


 Dokumentation Stadterneuerung 


 


Zum Thema Soziales, Familie: Perchtoldsdorf ist seit 2012 durch das Familienministerium zertifizierte 


„familienfreundliche Gemeinde“ und hat die im Auditierungsprozess gemeinsam erarbeiteten 


Maßnahmen erfolgreich umgesetzt. Dazu gehört u.a. die Gründung des Pekiz (Eltern-Kind-Zentrum 


Perchtoldsdorf), die vierwöchige Ferien-Ganztagsbetreuung für 6-12jährige Kinder im August und die 


Förderung der Kindergarten-Nachmittagsbetreuung. In einer im Herbst 2018 gestarteten Re-


Auditierung wurden in einem weiteren Bürgerbeteiligungsprozess unter Leitung von Heidemarie 


Brandstetter (NÖ.Regional.GmbH) alle Lebensphasen neuerlich nach eventuellem Fehlbestand 


durchforstet. 






https://www.perchtoldsdorf.at/Ferien-Ganztags-Kinderbetreuung

https://www.perchtoldsdorf.at/Kindergarten-Nachmittagsbetreuung
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4 ERSTELLUNG DES STADTERNEUERUNGSKONZEPTS 


4.1  Übersicht über den Leitbildprozess 


 Zeitrahmen 


Erstinformation über Landesaktionen Juni 2018 / 26.10.2019 bürger:dialog 


Start mit der Landesaktion NÖ 
Stadterneuerung  


01.01.2019 


Erstellung Kurzkonzept Sommer/Herbst 2018 


Gründung Stadterneuerungsbeirat 14.09.2020 


Andere Aktivitäten: Auftaktveranstaltung 26.10.2019 bürger:dialog 


Redaktionsgespräch mit Bgm., AL,  
Stadterneuerungsbeirat 


14.09.2020 


Beschluss des Stadterneuerungskonzepts im 
Gemeinderat 


23.09.2020 


Öffentlichkeitsarbeit (Gemeindezeitung, 
Gemeindewebsite, regionale Zeitungen, etc.) 


Laufend 


beauftragte Firma für die Prozessbegleitung NÖ.Regional.GmbH / DI Wolfgang Grill 


 


Nach dem Einstieg in die Aktion der NÖ. Stadterneuerung mit 01. Jänner 2019 wurde seitens der 


NÖ.Regional das STERN-Konzept erarbeitet. Beim alljährlichen „bürger:dialog“ in der Burg 


Perchtoldsdorf wurden die Inhalte des Konzeptes den 300 BesucherInnen vorgestellt, mit der 


Möglichkeit, sich noch einzubringen. Das große Interesse an den zeitgleich präsentierten Plänen 


(Architektenwettbewerb) zur Umgestaltungen des Marktplatzes und die bevorstehenden Neuwahlen 


brachten mit ihren Inputs und erst zu findenden Personen für den STERN-Beirat verlangte noch 


einiges an Zeit, darum wurde das STERN-Konzept erst im Herbst 2020 vom nun konstituierten 


Gemeinderat beschlossen (und im Vorfeld vom Beirat). 


 


 


Visionen und Ideenspeicher beim „bürger:dialog“ 2019 in der Burg Perchtoldsdorf 
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4.2  Stärken und Schwächen 


 


 


  


Stärken 


Wienerwald, 
Heide 


Schulen, 
Kindergärten 


Radwege 


Historischer 
Ortskern 


Südbahn 


Freizeit- und 
Sportmöglichkeiten 


Burg 


Wohnen im 
Grünen 


Heurigenkultur 


Wien-Nähe im Grünen 
Vereine 


Kultur, 
Geschichte 


Schwächen 


ÖV-Anbindung Wien 


Leistbarer 
Wohnraum 


Verkehr (MIV) 


Leerstände im 
Zentrum 


Branchenmix 
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5 VISION, STRATEGIE UND LEITZIELE 


 


Leitziele und Hauptregionsstrategie 


Die Leitziele basieren auf der Strategie und wurden auch im Einklang mit den Schwerpunkten der 


Aktion NÖ Dorferneuerung und den Aktionsfeldern der Hauptregionsstrategie NÖ Mitte formuliert. 


 


Vereinbarungen aus der Regionalen Leitplanung 


1.) Wir streben eine regionale Zusammenarbeit zur Konzentration auf den für die jeweilige 


Nutzung am besten geeigneten Standort an und finden Modelle eines Ausgleichs von Lasten 


und Nutzen. 


2.) Wir fördern durch eine abgestimmte Entwicklung die besonderen Qualitäten unserer Region. 


Deshalb ist uns eine zukunftsfähige Ausrichtung der Themen Siedlungs- und 


Standortentwicklung, Baukultur, Mobilität, Landschaft, Grün- und Freiraum sowohl auf 


Gemeindeebene als auch auf regionaler Ebene besonders wichtig. 


3.) Innenentwicklung hat vor Außenentwicklung Vorrang. Wir wollen kompakte, energieffiziente 


und vielfältig durchmischte Siedlungsstrukturen, vorrangig in Gebieten mit guter 


Erreichbarkeit im Öffentlichen Verkehr und entsprechender Infrastrukturqualität erreichen. 


4.) Wir suchen gemeinsam Mobilitätslösungen im Sinne einer zukunftsfähigen Mobilitätskultur. 


Dies beinhaltet u.a. eine regionale und überregionale Zusammenarbeit zur Stärkung des 


Öffentlichen Verkehrs, den Ausbau des Fuß- und Radwegenetzes und eine bessere 


Verschränkung der unterschiedlichen Verkehrsträger. Wir haben erkannt, dass sich Mobilität 


und Siedlungsentwicklung gegenseitig bestimmen und unmittelbar ergänzen. Wir streben 


eine Region mit Kurzen Wegen an, um damit dem Verkehrswachstum Einhalt zu gebieten. 


5.) Wir wollen uns aktiv mit Baukultur auseinandersetzen. Dafür setzen wir baukulturelle 


Prozesse in Gang und erarbeiten Verfahren und Plattformen zur baukulturellen 


Qualitätssicherung. 


6.) Wir wollen regionale Grün- und Freiraumnetze entwickeln. Wir schützen ökologisch sensible 


Gebiete sowie wertvolle Landschaftsteile. 


7.) Wir richten die für diese Kooperation notwendigen Gremien und Strukturen ein. 


8.) Unser gemeinsames Planungsinstrument ist der Regionale Leitplan für den Bezirk Mödling. 


An diesem orientieren wir die gemeinsamen Aktivitäten und Maßnahmen im eigenen 


Verantwortungsbereich jeder Gemeinde und in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit dem 


Land NÖ. 


9.) Wir identifizieren Kooperationsfelder für den gesamten Bezirk Mödling, zwischen den 


Gemeinden des Bezirks, zwischen dem Bezirk Mödling, den angrenzenden NÖ Bezirken, der 


Stadt Wien und ihren Gemeindebezirken. 


10.) Wir informieren uns gegenseitig über für die Region relevante Vorhaben und prüfen sie auf 


Abstimmungsbedarf. 


(Quelle: Regionaler Leitplan Bezirk Mödling, 2016) 
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Aktionsfeld Wertschöpfung (Wirtschaft, Forschung & Entwicklung und Innovation, Land- und 


Forstwirtschaft) 


Leitziele: 


 Die wirtschaftliche Entwicklung des Zentrums/Ortskerns wird unterstützt, die Wertschöpfung 


bleibt in der Marktgemeinde. Eine gut erreichbare Nahversorgung mit attraktiven 


Einkaufsmöglichkeiten und hochwertigen Dienstleistungen soll gesichert werden, ebenso ein 


attraktiver Branchenmix. 


 


Mögliche Maßnahmen: 


 Aktionen/Maßnahmen zur Stärkung der Wirtschaft im Ortskern, Branchenmix, WIR-Gefühl 


Startprojekt 1 der AG Wirtschaft: „Überhänger“, ähnl. Weihnachtsbeleuchtung, mit 


Branchensymbolen sowie monatlicher Markt mit Erlebnisprogramm 


Startprojekt 2 der AG Marktplatz: Monatlicher Markt mit Erlebnis-Programm 


 Belebung des Ortskernes mit seinen historisch Freiräumen und Plätzen unter 


Berücksichtigung der Themen Historie, Biodiversität, Durchgrünung und Klimawandel 


(Startprojekt: Umgestaltung Heldenplatz) 


 Attraktivieren des Straßenraums, des Radfahrens und Zufußgehens im Ort – Kurze Wege 


(Startprojekt: Lebensstraße Franz Brosch Straße) 


 


Aktionsfeld Umweltsystem und erneuerbare Energie (Natur- und Umweltsysteme, Natürliche 


Ressourcen, Erneuerbare Energie) 


 


Leitziele für das Thema Mobilität 


 Die Erreichbarkeit unseres Zentrums und die Mobilität innerhalb des Ortskernes sind 


verbessert 


 Die Mobilität über die Gemeindegrenzen hinweg ist verbessert (Anbindung Wien, U-Bahn, 


Schnellbahn, Kaltenleutgebner Bahn, Mikro-ÖV/Regions-AST) 


 ÖV-Erreichbarkeit des Betriebsgebietes ist verbessert (Grundlage für Betriebsansiedlung) 


 Innerörtliche und gemeindeübergreifende Radverbindungen (Bsp. Radschnellverbindung 


durch den Bezirk Mödling, Radbasisnetz) sind gut ausgebaut 


 Maßnahmen zum Thema Schulwegsicherheit, Schulstraße 


 Radfahren und Zufußgehen im Ort wird attraktiv und sicher 


 


Mögliche Maßnahmen: 


 Stärkung des bestehenden E-Carsharing Projektes ECARREGIO/sharetoo 


 Ausbau des innerörtlichen Radwegenetzes mit dem „Rückgrat“ Radschnellverbindung, 


Radbasisnetz, bezirksweites Radwegenetz 


 Stärkung der Kaltenleutgebner Bahntrasse als regionale ÖV-Lösung und Anbindung an Wien, 


Bildung einer Arbeitsgruppe 
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 Evaluierung und Optimierung der Bushaltestellen im Hinblick auf die Busneuausschreibung 


2020 (Bsp. ÖV –Erschließung Betriebsgebiet an der Grenze zu Brunn am Gebirge) 


 Förderung des Zufußgehens im Ortskern, Schaffung von Kurzen Wegen 


 Stärkung des ÖV`s und Mikro-ÖV`s (Regions-AST) auf Basis der Regionalen Leitplanung 


Mödling und der Grobplanung zum Mikro-ÖV 


 Maßnahmen zur Schulwegsicherheit – Schulstraße Sebastian-Kneipp-Gasse 


 Schaffung einer Querungsmöglichkeit der Südbahn für Fußgänger und RadfahrerInnen (4-


gleisiger Ausbau) 


 


Leitziele für das Thema Natur- und Umweltsysteme, Erneuerbare Energie: 


 


 Verantwortungsvoller Umgang mit natürlichen Ressourcen inkl. einer ökologisch 


nachhaltigen Ortskern- und Siedlungsentwicklung (Zusammenarbeit Heideverein) 


 Energieautarkie Perchtoldsdorf mit dem Ziel, auf Basis von 2008 bis zum Jahr 2020 fossile 


Energieträger um 20 % zu reduzieren und die Energieeffizienz und den Anteil an 


erneuerbaren Energien stetig zu erhöhen. 


 Stärkung der Klima- und Energiemodellregion Perchtoldsdorf 


 


Mögliche Maßnahmen 


 Startprojekt: Generationenpark mit Bewegungsstationen, Waldplatz unterhalb Schutzhütte 


Parapluiberg 


 Wettbewerb Change the Future – bei Konsum, Energie, Mobilität, Ernährung 


 Förderung und Koordination von Photovoltaik und Bürgersolarkraftwerken 


 Investitionen in den Klimaschutz 


 


 


Aktionsfeld Daseinsvorsorge (Abgestimmte Raumentwicklung und Siedlungswesen, Technische 


Infrastruktur, Verkehr und Mobilität, Soziale Infrastruktur, Bildung, Sozialer Zusammenhalt in 


Region, Kleinregion und Gemeinde) 


 


Leitziel für Abgestimmte Raumentwicklung und Siedlungswesen 


 Bei Umgestaltungen von innerörtlichen, historischen Freiräumen und Plätzen werden die 


Themen Biodiversität, Durchgrünung und Klimawandel besonders berücksichtigt. 


 Wir wollen uns aktiv mit Baukultur auseinandersetzen. Dafür setzen wir baukulturelle 


Prozesse in Gang und erarbeiten Verfahren und Plattformen zur baukulturellen 


Qualitätssicherung. 


 


Leitziele für die Themen Sozialer Zusammenhalt, Soziale Infrastrukur: 


 Die Angebote für Jugend und Familie sind weiter verbessert und ausgebaut (auf Basis der 


Arbeiten mit der MOJA und der Familienauditierung), Vereinbarkeit von Beruf und Familie 


 Die Möglichkeiten für leistbares, junges Wohnen (Jungfamilien) werden verbessert, 


Vereinbarkeit von Familie und Beruf gefördert. 
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Mögliche Maßnahmen: 


 Jugend-, Familien-, Sozial- und Freizeitprojekte, z.B. in Zusammenarbeit mit der MOJA und 


dem Familienaudit – Startprojekt: Verbesserung der öffentlichen Sportanlagen (Licht, Snacks, 


Bänke, …) 


 Freizeitangebote für verschiedenste Interessensgruppen und Generationen werden optimiert 


 Maßnahmen zu Siedlungsentwicklung und Mobilität werden im Zusammenspiel betrachtet, 


geplant und umgesetzt. 


 


 


Aktionsfeld Kooperationssystem (innerhalb der Hauptregion, zwischen Hauptregionen, mit 


angrenzenden Bundesländern, mit Nachbarregionen im Ausland) 


 


Leitziele für die Themen Regionale Kooperationen 


 Die Ideen und Maßnahmen der Regionalen Leitplanung werden weiter verfolgt und im 


Rahmen des Folgeinstruments der Steuerungsgruppe gemeinsam diskutiert. 


Mögliche Maßnahmen: 


 Umsetzung von „Großprojekten“ in Abstimmung mit den Nachbargemeinden 


 Formen der Digitalen Bürgerbeteiligung bei ausgewählten Projekten 


 


5.1  Schwerpunkt Thema Ortskernbelebung, Wirtschaft 


 


Vision 


Perchtoldsdorf befüllt seinen historisch gewachsenen, wertvollen und attraktiven Ortskern mit 
Leben, die Plätze und Freiräume sollen Raum für Begegnung und Austausch bieten. Ein guter 
Branchenmix, Kurze Wege und ein „Wir-Gefühl“ bei den Wirtschaftstreibenden soll erreicht werden. 
Dabei soll die Durchgrünung im Hinblick auf Biodiversität und Klimawandel einen hohen Stellenwert 
haben. 
 


Leitsätze 


 Die Aufenthaltsqualität und Funktionalität der innerörtlichen Plätze werden erhöht. Es sollen 
attraktive Orte der Begegnung entstehen, Multifunktionalität und Nutzungsmischung 
verstärkt werden – Schaffung städtebaulicher Mischstrukturen 


 Innenentwicklung vor Außenentwicklung – das Innenentwicklungspotenzial Perchtoldsdorfs 
soll genutzt, „innere Reserven“ aktiviert werden – BürgerInnenbeteiligungsprozesse und 
partizipative Planungen kommen zum Einsatz 


 Bei Neugestaltungen soll auf Durchgrünung und Biodiversität, im Hinblick auf Klimawandel, 


geachtet werden - Wir schaffen Wohlfühlplätze durch innerörtliche Ökologisierung 
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 Ein „Wir-Gefühl“ bei den Wirtschaftstreibenden im Ortskern soll zu einem gemeinsamen 
Handeln und einem Wohlfühlen in attraktiven innerörtlichen Begegnungsräumen führen; ein 
guter Branchenmix sorgt für ein vielfältiges Angebot. 


 Wir schaffen Wohlfühlplätze durch innerörtliche Ökologisierung 


 


5.2  Schwerpunkt Thema Mobilität 


 


Vision 


Wir setzen die Maßnahmen aus dem „Gesamtmobilitätskonzept 2030 mobil“ schrittweise um und 


fördern so eine ressourcenschonende und umweltverträgliche Mobilität  mit den Schwerpunkten ÖV 


(plus Mikro-ÖV), Radfahren, Zufußgehen. 


 


Leitsätze 


 Bei Projektumsetzungen orientieren wir uns am Gesamtmobilitätskonzept 2030 mobil inkl. 


Radverkehrskonzept 2019. 


 Die Interessen von unterschiedlichen VerkehrsteilnehmerInnen sollen gerecht aufeinander 


abgestimmt werden 


 Umweltschonende Mobilitätsformen sollen forciert werden. Die Infrastruktur für Radfahren 


und Zufußgehen soll verbessert werden, besonders Augenmerk soll dabei auf die 


Schulwegsicherheit gelegt werden 


 Der öffentliche Verkehr soll weiter ausgebaut werden und in der Region abgestimmt werden 


 Die unterschiedlichen Verkehrsformen wie Bahn, Auto, Fahrradfahren und Zufußgehen sollen 


besser verschränkt werden 


 


 


5.3  Schwerpunkt Thema Ökologisierung, Biodiversität, Klimawandel 


 


Vision 


Perchtoldsdorf schätzt und pflegt seine wertvollen und ökologisch bedeutsamen Frei- und 


Grünräume und stärkt so seine „grüne Infrastruktur“! Bei Gestaltungsmaßnahmen im öffentlichen 


Raum wird besonders auf die Aspekte der Durchgrünung und Biodiversität geachtet, vor dem 


Hintergrund des Klimawandels. 


 


Leitsätze 


 Natur- und Landschaftsraum bewahren, pflegen und gestalten – Perchtoldsdorfer Heide 


 Regionales Denken bei der großräumigen Landschaftsvernetzung – RLP2016 
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 Sehr gute Grün- und Freiraumversorgung von Siedlungen und im Ortskern, 


Durchgrünung/ökologische „Trittsteine“ 


 Hohe Aufenthaltsqualität der Begegnungsorte (Ortskern) durch Ökologisierung 


 


5.4  Schwerpunkt Thema Soziales, Beteiligung und Kommunikation 


 


Vision 


Wir achten auf eine Kultur der Toleranz und des Miteinanders und stärken so gemeinsamen das 


Identitätsgefühl. BürgerInnenbeteiligungsprozesse sollen sowohl die Planungsschritte als auch die 


Entscheidungsfindung bei Projektumsetzungen qualitativ positiv beeinflussen. Formen der Digitalen 


BürgerInnenbeteiligung sollen verwendet werden. 


 


 


Leitsätze 


 Im Rahmen von Bürgerbeteiligungsprozessen soll  ein offener Kommunikationsprozess über 


relevante stadtplanerische Entscheidungen von Politik, ExpertInnen und der Bevölkerung in 


der Marktgemeinde angestrebt werden. 


 Engagierte Bürgerinnen und Bürger sollen als ExpertInnen ihrer eigenen Lebensumwelt in 


politische Entscheidungen miteinbezogen werden. 


 Die digitale BürgerInnenbeteiligung bietet neue Chancen zur Diskussion, Ideenfindung und –


entscheidung – sie soll bei geeigneten Projekten angewandt werden. 
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6 IDEEN UND PROJEKTE 


Aufgrund der 4 Themenschwerpunkte aus den 6 Projektarbeitsgruppen ergeben sich für die aktive 


Periode der Stadterneuerung 2019-2022 folgende Projektideen: 


 


Zum Themenschwerpunkt Ortskernbelebung, Wirtschaft, Ortsbild 


 Belebung des Ortskernes mit seinen historisch Freiräumen und Plätzen unter 


Berücksichtigung der Themen Historie, Biodiversität, Durchgrünung und Klimawandel 


 Attraktivieren des Radfahrens und Zufußgehens im Ort – Kurze Wege, Leitsysteme 


 Aktionen/Maßnahmen zur Stärkung der Wirtschaft im Ortskern, Branchenmix, WIR-Gefühl 


 Schaffung von Wohlfühlplätzen durch innerörtliche Ökologisierung 


 


Startprojekt der Arbeitsgruppe Wirtschaft: 


„Überhänger“, ähnl. Weihnachtsbeleuchtung, mit Branchensymbolen sowie monatlicher Markt 


mit Erlebnisprogramm 


Ansprechperson: GR Philipp Sladky 


 


Startprojekt der Arbeitsgruppe Marktplatz: 


Monatlicher Markt mit Erlebnis-Programm 


Ansprechperson: JugendGR Christoph Müller 


 


Startprojekt der Arbeitsgruppe Ortsbild: 


Neugestaltung des Heldenplatzes als „Entree“ des Marktplatzes 


Ansprechperson: GR Alexander Nowotny 


 


 


Zum Themenschwerpunkt Mobilität 


 Stärkung des bestehenden E-Carsharing Projektes ECARREGIO/sharetoo 


 Ausbau des Radwegenetzes mit dem „Rückgrat“ Radschnellverbindung, Radbasisnetz 


 Stärkung der Kaltenleutgebner Bahntrasse als regionale ÖV-Lösung und Anbindung an Wien 


 Evaluierung und Optimierung der Bushaltestellen im Hinblick auf die Busneuausschreibung 


2020 (Bsp. ÖV –Erschließung Betriebsgebiet an der Grenze zu Brunn am Gebirge) 


 Förderung des Zufußgehens im Ortskern, Schaffung von Kurzen Wegen 


 Stärkung des ÖV`s und Mikro-ÖV`s (Regions-AST) auf Basis der Regionalen Leitplanung 


Mödling und der Grobplanung zum Mikro-ÖV 


 Maßnahmen zur Schulwegsicherheit – Schulstraße, Sebastian-Kneipp-Gasse 


 Schaffung einer Querungsmöglichkeit der Südbahn für FußgängerInnen und RadfahrerInnen 


(4-gleisiger Ausbau) 


 Attraktive und sichere Straßenräume 
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Startprojekt der Arbeitsgruppe Mobilität: 


„Lebensstraße“ Franz Brosch Straße 


Ansprechperson: VizeBM Christian Apl 


 


 


 


Zum Themenschwerpunkt Ökologisierung, Biodiversität und Klimawandel 


 Bei Umgestaltungen von innerörtlichen, historischen Freiräumen und Plätzen werden die 


Themen Biodiversität, Durchgrünung und Klimawandel besonders berücksichtigt. 


Startprojekt der Arbeitsgruppe Grünraum: 


Generationenpark mit Bewegungsstationen, Waldplatz unterhalb Schutzhütte Parapluiberg 


Ansprechpersonen: gfGRin Andrea Kö und gfGRin Martha Günzl 


 


 


Zum Themenschwerpunkt Soziales, Beteiligung und Kommunikation 


 Jugend-, Familien-, Sozial- und Freizeitprojekte, z.B. in Zusammenarbeit mit aktiven 


Jugendgruppen, der MOJA und dem Familienaudit 


 Freizeitangebote für verschiedenste Interessensgruppen und Generationen werden optimiert 


 Maßnahmen zu Siedlungsentwicklung und Mobilität werden im Zusammenspiel betrachtet, 


geplant und umgesetzt. 


 Umsetzung von „Großprojekten“ in Abstimmung mit den Nachbargemeinden 


 Formen der Digitalen Bürgerbeteiligung bei ausgewählten Projekten (Miro, zebralog, 


accaptify…); ev. auch als Forschungsprojekt (BOKU) 


 


Startprojekt der Arbeitsgruppe Jugend: 


Verbesserung der öffentlichen Sportanlagen (Licht, Snacks, Bänke, …) 


Ansprechperson: JugendGR Anil Rai  
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6.1  Übersicht über die wichtigsten Projekte 


Zeitlicher Ablauf aller vier Jahre der NÖ Landesaktion  Stadterneuerung mit Darstellung der 
wichtigsten Meilensteine und Hauptprojekten: 
 
 


 


  


STERNkonzept - 
Erstellung 


(1. Jahr - 2019) 


 


•Bürger:dialog 


•STERNKonzepterstellung 


•Gründung Stern-Beirat 


STERNkonzept -
Maßnahmen-
entwicklung 


(2. Jahr - 2020)  


•Gründung Arbeitsgruppen 


•Beiratssitzungen 


•Projektentwicklung Radwege, kurze Wege 


•Projektentwicklung Sicherer Schulweg 


STERNkonzept -
Maßnahmen-


umsetzung  
(3. Jahr - 2021) 


•Arbeit in den Arbeitsgruppen, Beirat 


•Projektentwicklung Ökologisierung 
innerörtlicher Freiräume 


•Umsetzung Projekt Radwege, Kurze Wege 


•Umsetzung Projekt Sicherer Schulweg 


STERNkonzept -
Maßnahmen-


umsetzung  und 
Evaluierung 


(4. Jahr - 2022) 


•Arbeit in den 
Arbeitsgruppen, Beirat 


•Umsetzung Projekt 
Radwege, Kurze Wege 


•Planung/Umsetzung 
Projekt Ortskernbelebung 


•Evaluierung STERNProzess 
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Die Projektideen im Detail 


 


Projekt 
Ökologisierung & Attraktivierung innerörtlicher Plätze 


Startprojekt Neugestaltung Heldenplatz der AG Ortsbild 


Ausgangslage/Bestand 


Innerörtliche Freiräume und Plätze werden großteils von fließendem 


und ruhendem Verkehr geprägt. Orte der Begegnung/Kommunikation 


fehlen, die Grünausstattung ist, im Hinblick auf Biodiversität und 


Klimawandel verbesserungsfähig. 


Projektinhalt 


 


 


 


Bestehende Plätze wie zB der Heldenplatz, der Marktplatz oder der 


Marienplatz sollen bei anstehenden Umgestaltungen mit Einbeziehung 


der AnrainerInnen, Wirtschaft und Bevölkerung unter dem Gesichtspunkt 


der Historie, Biodiversität und Durchgrünung geplant und umgesetzt 


werden. 


Startprojekt: Neugestaltung Heldenplatz als Historisches „Entree“ zum 


Marktplatz 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Visualisierung der geplanten Maßnahmen vor Ort, AK-Sitzungen, Beirat 


Geplanter Beginn Winter 2020 / Frühjahr 2021 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Winter 2022 


Ansprechperson AG Ortsbild mit GR Alexander Nowotny 


 


 


Projekt 
Lebensstraße Franz Brosch Straße 


Startprojekt der AG Mobilität 


Ausgangslage/Bestand 


Die Franz Brosch Gasse ist eine Nebenstraße der Mühlgasse mit 


vorwiegend Einfamilienhäusern in unmittelbarer Nähe der VS 


Marienplatz. 


Projektinhalt 


 


 


 


 


 


Viele Kinder nutzen die Franz Brosch Straße morgens als Schulweg, viele 


Jugendliche und Erwachsene ganztägig im Alltag als Begegnungsraum. Es 


sollen Maßnahmen zur Attraktivierung des Straßenraumes, zur 


Verkehrsberuhigung und Sicherheit gesetzt werden. 


Startprojekt Lebensstraße Franz Brosch Straße 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Kooperation mit Volksschulgemeinde, AnrainerInnen und Kindergarten 


Geplanter Beginn Oktober 2020 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Oktober 2021 


Ansprechperson AG Mobilität mit Vize Bgm. Christian Apl 
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Projekt Schulstraße Sebastian Kneipp-Gasse & Marienplatz 


Ausgangslage/Bestand 


Von der Mühlgasse weg führt die Sebastian Kneipp-Gasse vorbei am 


Kindergarten zur Volksschule am Marienplatz. Sie ist vor allem in der 


Früh sehr stark befahren und ist für die Schulkinder kein attraktiver und 


sicherer Schulweg. Gleiches gilt für die Platzsituation am Marienplatz. 


Projektinhalt 


 


 


 


 


 


Maßnahmen zur Steigerung der Sicherheit und Attraktivität des 


Schulweges in der Sebastian Kneipp Gasse sollen umgesetzt werden. 


Gleichzeitig soll auch der Marienplatz ein attraktiver, durchgrünter 


Verweilplatz für Begegnungen aller Generationen werden. 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Kooperation mit Volksschulgemeinde, AnrainerInnen und Kindergarten 


Geplanter Beginn Oktober 2020 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Oktober 2021 


Ansprechperson Vize Bgm. Christian Apl 


 


 


Projekt 
„Überhänger“ mit Branchensymbolen 


Startprojekt der AG Marktplatz 


Ausgangslage/Bestand 


Im Ortszentrum von Perchtoldsdorf treten immer wieder Leerstände 


auf, auch der Branchenmix leidet darunter. Eine gemeinsame, 


koordinierte Vorgangsweise/Motivierung der Wirtschaftstreibenden 


fehlt. 


Projektinhalt 


 


 


 


 


 


Durch geeignete Beteiligungsmaßnahmen wie AK-Sitzungen, 


„Geh“spräche, Wirtschaftsstammtische o.ä. soll bei der örtlichen 


Wirtschaft ein „WIR“-Gefühl erreicht werden, um effiziente, kreative 


Lösungen zur Belebung des Ortskernes zu schaffen. Ein attraktives 


Startprojekt ist die Anbringung von „Überhängern“ – ähnlich der 


Weihnachtsbeleuchtung – mit Branchensymbolen als erster Schritt einer 


„augenfälligen“ Aktion der Wirtschaftstreibenden. 


Startprojekt „Überhänger“ mit Branchensymbolen 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 


AK-Sitzungen, „Geh“spräche/Begehung, Wirtschaftsstammtische, 


Exkursion 


Geplanter Beginn Frühling 2021 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Herbst 2022 


Ansprechperson AG Wirtschaft mit GR Philipp Sladky 
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Projekt 
Monatlicher Markt mit Erlebnisprogramm 


Startprojekt der AG Marktplatz 


Ausgangslage/Bestand 
Am Marktplatz gibt es zur Zeit keine regelmäßigen Märkte zur Belebung 


der Wirtschaft im Ortskern 


Projektinhalt 


 


 


Zur Belebung der Wirtschaft im Ortszentrum soll ein monatlicher 


Wochenmarkt mit einem Erlebnisprogramm eingerichtet werden 


Startprojekt Monatlicher Markt mit Erlebnisprogramm 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Kooperation mit Volksschulgemeinde, AnrainerInnen und Kindergarten 


Geplanter Beginn Oktober/November 2020 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Dezember 2021 


Ansprechperson AG Marktplatz mit GR Christoph Müller 


 


 


 


Projekt 


Generationenpark mit Bewegungsstationen, Waldplatz 


unterhalb Schutzhütte Parapluiberg 


Startprojekt der AG Grünraum 


Ausgangslage/Bestand 
Im angesprochenen Gebiet an der Perchtoldsdorfer Heide gibt es noch 


keine Einrichtungen zur Förderungen der Fitness für alle Altersgruppen  


Projektinhalt 


 


 


 


Körperliche Fitness soll im Rahmen der Freizeitangebote der Gemeinde 


gefördert werden, das soll mit dem Generationenplatz erreicht werden. 


Das angesprochene Gebiet eignet sich für diese Vorhaben ideal. 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Kooperation mit Bevölkerungsgruppen und Heideverein 


Geplanter Beginn Oktober 2020 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Oktober 2021 


Ansprechperson AG Grünraum mit gfGRin Andrea Kö und gfGRin Martha Günzl 
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Projekt 


Verbesserung der öffentliche Sportanlagen (Licht, 


Snacks, Bänke, …) 


Startprojekt der AG Jugend 


Ausgangslage/Bestand 
Einige Sportanlagen im Ortsgebiet werden aufgrund ihrer mangelnden 


Attraktivität nur mehr sporadisch genutzt 


Projektinhalt 


 


 


 


 


 


Durch gezielte Verbesserungen an bestehenden Freizeitanlagen sollen 


diese attraktiviert werden, um  den Jugendlichen ein entsprechendes 


Angebot machen zu können. Das trägt wesentlich zur Identifikation und 


zum Wohlfühlen in der Gemeinde bei. 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Kooperation mit Jugendlichen, Stakeholdern, Jugendinitiativen 


Geplanter Beginn Oktober 2020 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Dezember 2021 


Ansprechperson AG Jugend mit JugendGR Anil Rai 


 


 


 


Projekt Radweg Mühlgasse 


Ausgangslage/Bestand 


Der bestehende Radweg in der Mühlgasse endet, vom Zentrum 


kommend, mit der Brücke über die Südbahn, eine Anbindung der 


Einkaufsmöglichkeiten fehlt. 


Projektinhalt 


 


 


 


 


 


Durch die Verlängerung des Radweges in der Mühlgasse in Richtung 


Ortsrand soll eine Verbindung zu den bestehenden 


Einkaufsmöglichkeiten und zum übergeordneten Radwegenetz 


geschaffen werden. 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Workshops mit Planer, AK, Beirat 


Geplanter Beginn Oktober 2020 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Dezember 2021 


Ansprechperson Vize Bgm. Christian Apl 
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Projekt Radschnellverbindung „Radhighway“ 


Ausgangslage/Bestand 


Zur Zeit ist es sehr schwierig, in Nord-Süd Richtung entlang der Südbahn 


mit dem Rad von Wien ausgehend in Richtung Süden durch den Bezirk 


Mödling bis Guntramsdorf zu gelangen. Im Radlgrundnetz 2016 ist diese 


Verbindung mit Priorität 1 gekennzeichnet. 


Projektinhalt 


 


 


 


 


 


Ausgehend vom Radlgrundnetz 2016 wird seit 2 Jahren an einer 


entsprechenden Radschnellverbindung gearbeitet. Sie durchquert die 


Gemeinden Perchtoldsdorf, Brunn a. Geb., Maria Enzersdorf, Mödling 


und Guntramsdorf. Eine Eingliederung in das neue Radbasisnetz 


(Potenzialregion Mödling Nord) soll hier Fortschritte bringen. 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Workshops mit Planer, AK, Beirat 


Geplanter Beginn Oktober 2020 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Sommer 2022 


Ansprechperson Vize Bgm. Christian Apl 


 


 


 


Projekt Neue digitale Formen der Bürgerbeteiligung 


Ausgangslage/Bestand 


Neben den bestehenden gut funktionierenden Instrumenten der 


Bürgerbeteiligung kommt seitens der Gemeindevertretungen immer 


öfter der Wunsch nach neuen, kreativen Möglichkeiten einer digitalen 


Bürgerbeteiligung. 


Projektinhalt 


 


 


 


 


 


Bei geeigneten Projekten soll das neue Instrument der Digitalen 


Bürgerbeteiligung angewandt werden. Das kann durch bereits gut 


etablierte Videokonferenzen sein, gedacht ist aber auch an Instrumente 


wie Miro, zebralog oder accaptify. Auch die Zusammenarbeit im 


Forschungsbereich (BOKU) ist möglich (zB für ein Jugendprojekt). 


geplante 


BürgerInnenbeteiligung 
Visionalisierungen, Video-Konferenzen, Digitale Tools versch. Firmen 


Geplanter Beginn Frühling 2021 


Voraussichtlicher 


Abschluss 
Herbst 2022 


Ansprechperson Martha Günzl 
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7 KONTAKTE 


 


Ansprechpersonen 


Bürgermeister: 


L.Abg. Martin Schuster 


Marktplatz 11 
2380 Perchtoldsdorf 
01/86683-201 
email: secretariat@perchtoldsdorf.at 
website: www.perchtoldsdorf.at 


Ansprechperson in der 


Gemeindeverwaltung 


Dr. Gregor Gatscher-Riedl 


Abt. Leiter Umwelt und Soziales 


01/86683-250 


Wolfgang Hitzigrath 


Abt. Leiter Stv. Umwelt und Soziales 


email: umwelt@perchtoldsdorf.at 


LeiterIn des Stadterneuerungsbeirates 
Martha Günzl 


email: marthaguenzl@gmail.com 
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8 STADTERNEUERUNGSBEIRAT (STERN-BEIRAT) 


 


Der Stadterneuerungsbeirat wurde im September 2020 gegründet und setzt sich aus VertreterInnen 


der politischen Fraktionen, der Stadtverwaltung und der Bürgerschaft zusammen. Dem 


Stadterneuerungsbeirat obliegt die Begleitung des Stadterneuerungsprozesses, die Erarbeitung von 


Zielen und Maßnahmen und deren Empfehlung an den Gemeinderat. 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Das Kernteam des Beirates von links nach rechts: 


1 Herr Christoph Müller GR 


2 Herr Anton Plessl GR 


3 Frau Martha Günzl GRin 


4 Herr Thomas Wladyka GR 


5 Frau Marlene Berthold GRin 


6 Herr Christian Apl Vize Bgm. 


 


Nicht am Foto: 


7       Frau  Patricia Blaas            Flüchtlingsnetzwerk Perchtoldsdorf 


8       Frau  Irene Drozdowski           Heideverein Perchtoldsdorf 


 


Foto: GR Nowotny nach der konstituierenden Sitzung des Beirates am 14.09.2020 
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9 SICHERSTELLUNG DER BETEILIGUNG 


Laut den „Durchführungsbestimmungen der Dorf- und Stadterneuerung, der Gemeinde21 und der 


Kleinregionen in Niederösterreich“ wird Beteiligung in unterschiedlichen Intensitäten und Qualitäten 


beschrieben. 


 


Beteiligung: 


Es wird zwischen den folgenden fünf Qualitätsstufen der Beteiligung unterschieden: 


1. Informieren: Betroffene BürgerInnen werden von Politik und Verwaltung über kommunale 


Planungen und Vorhaben frühzeitig und aktiv informiert. 


2. Mitreden: BürgerInnen werden eingeladen, an Ideenfindungen mitzuarbeiten.  


3. Mitplanen und Mitgestalten: Die BürgerInnen werden eingeladen, an der Ideenfindung und 


Planung mitzuarbeiten und in klar definierten sowie transparenten Umsetzungsschritten 


mitzugestalten.  


4. Mitentscheiden: BürgerInnen sind nicht nur eingeladen mitzuarbeiten und mitzugestalten, 


sondern im vorgegebenen Rahmen auch mitzuentscheiden. 


5. (Teil-)Aufgaben selbst verantworten: Teilaufgaben werden von der Politik an die BürgerInnen 


delegiert. Dazu werden von den BürgerInnen Projektideen ausgearbeitet und in Abstimmung 


mit den MandatarInnen umgesetzt.  


 


Die Visionen, großen Zielsetzungen und Projekte werden in den Beiratssitzungen, Arbeitsgruppen mit 


den BürgerInnen weiter entwickelt, wobei die Gestaltung und das Mitentscheiden eine wesentliche 


Rolle spielen werden.  


 


Die BürgerInnenbeteiligung bei den Projekten, die noch zu entwickeln sind, wird stark von Art und 


Umfang der Projekte und der vorhandenen Rahmenbedingungen abhängen. Die Gemeinde und der 


Stadterneuerungsbeirat würden es begrüßen, wenn auch die oben angeführte Qualitätsstufe 5 


erreicht werden könnte. 
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10 STELLUNGNAHME 


 


Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf ist nach 2006-2010 zum zweiten Mal in 


der aktiven Phase der NÖ. Stadterneuerung. Wie bereits in der ersten 


Periode steht auch jetzt wieder die Aktionen zur aktiven Bürgerbeteiligung 


im Vordergrund, jeweils zu entsprechenden Projekten, um der Planung 


und Umsetzung einen Mehrwert zu geben. Das beschreibt auch Bgm. 


Martin Schuster in seinem Vorwort. 


Drei zentrale Themen hat sich die Marktgemeinde für den Prozess der 


STERN 2019-2022 vorgenommen: Das Thema „Ortskernbelebung“ – 


einerseits aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten, andererseits aus 


gestalterischer Sicht. Hier stehen der Makrtplatz und der Marienplatz im 


Zentrum der Überlegungen. Ein wesentliches Thema ist dabei die 


„innerörtliche Ökologisierung und Biodiversität“, die, in Zeiten des Klimawandels, vorangetrieben 


werden soll. Weiteres Thema ist „Mobilität“, wobei hier umweltverträgliche und 


ressourcenschonende Initiativen gesetzt werden sollen. Und schließlich soll das Instrument der 


Digitalen BürgerInnenbeteiligung bei verschiedensten Projekten zum Einsatz kommen. 


Alle diese Maßnahmen werden von 6 Arbeitsgruppen, die sich in der Beiratssitzung am 7.10.2020 


gebildet haben, begleitet und koordiniert. 


 


Mit allen erarbeiteten Themen trifft Perchtoldsdorf den Puls der Zeit und mit Sicherheit auch den 


Sinn der Nachhaltigkeit. Nicht eine Vielzahl an möglichen eingereichten und geförderten Projekten 


steht an oberster Stelle, sondern die Qualität des Diskussionsprozesses beim Enstehen eben solcher. 


Darum erfährt auch die NÖ.Regional eine große Wertschätzung, weil dieser Ansatz genau unsere 


Firmenphilosophie ist und wir als externe, neutrale Prozessbegleiter „genutzt“ werden sollen. 


Sehr wichtig ist auch, dass mit der „Regionalen Leitplanung“ für den bezirk Mödling (erstellt 2016, 


hier im Konzept auch mehrfach erwähnt und zitiert) eine fachlich fundierte Basis vorliegt, anhand 


derer sich die Gemeinden des Bezirkes in ihrem Handeln orientieren. 


 


Aus allen oben genannten Gründen empfehle ich die Anerkennung dieses 


Stadterneuerungskonzeptes beim Fachgremium der Landskoordinierungsstelle der Stadterneuerung, 


Abt. Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten 


 


 


 


DI Wolfgang Grill 


Regionalberater NÖ.Regional Industrieviertel 
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11 ANHANG 


11.1  Fotodokumentation 


Die Kerngruppe des Stadterneuerungsbeirates 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Präsentation der Aktion Stadterneuerung beim Auftakt im Rahmen des „bürger:diaogs“ in der Burg 


Perchtoldsdorf 
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Visionen und Ideen zum Stadterneuerungsprozess beim „bürger:dialog 2019“ 


  


 


 


 


Dokumentation der Beiratssitzung vom 7.10.2020 – Fixierung der Arbeitsgruppen und 


entsprechender Startprojekte 
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11.2  Gemeinderatsbeschluss 


Der Gemeinderatsbeschluss zur Anerkennung des Konzeptes erfolgte in der GR-Sitzung am 


23.09.2020. Der entsprechende Auszug aus dem GR- Protokoll wird eigens elektronisch angebracht 


und liegt so dem Stadterneuerungskonzept bei. 


 


11.3  Strategiedatenblätter 


Es wurden 4 Strategiedatenblätter zu den Schwerpunktthemen erstellt. Sie werden eigens 


elektronisch angebracht und liegen so dem Stadterneuerungskonzept bei. 


 


 


 







   


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


NÖ.Regional.GmbH 


www.noeregional.at   
www.facebook.com/noe.regional  


 


 


 


Hauptregion Industrieviertel 


Büroleitung: 


Franz Gausterer 


0676 / 88 591 255 


franz.gausterer@noeregional.at  


 


RegionalberaterIn:  


Wolfgang Grill 


0676 / 88 591 209 


wolfgang.grill@noeregional.at  


 


 


 


 
 
 


 



http://www.noeregional.at/

http://www.facebook.com/noe.regional

mailto:franz.gausterer@noeregional.at

mailto:wolfgang.grill@noeregional.at
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Finanzabteilung AS: 17.11.2020 
gf GR Mag. Wolfgang Hussian GV: 18.11.2020 
 GR: 01.12.2020 
  
 
 
TOP 6 
 
Betrifft Bericht betreffend die Umsetzung der angestrebten Tilgungs-


unterbrechung bei Darlehen der Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
sowie bei der Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH - Nachtrag und 
Ausblick 


 
 
Sachverhalt
 
Eingangs wird auf den Bericht unter TOP 11, Sitzung des Gemeinderats der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf vom 23. September 2020, verwiesen. Damit wurden der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf bzw. die Generalversammlung der Perchtoldsdorfer 
Immobilien GmbH über den Umsetzungsstand und allfällige weitere Schritte, die auf den 
schriftlichen Beschlussfassungen im Umlaufweg vom Mittwoch, 27. Mai 2020 basierten, 
informiert. 
 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf, Nachtrag 
 
Infolge eines Redaktionsversehens fehlten in og Bericht nähere Informationen über die 
Reaktion der UniCredit Bank Austria AG auf das Ansuchen der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf um 24-monatige Tilgungsunterbrechung ab der Fälligkeit Juni 2020; dies wird 
nun nachgeholt. 
 
Die UniCredit Bank Austria AG hat dem Ansuchen um Tilgungsunterbrechung vollumfänglich 
zugestimmt. Die Restlaufzeiten der bestehenden Darlehensverträge verlängerten sich 
dementsprechend. 
 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf, Ausblick 
 
Die Finanzabteilung hat bei den nachstehend aufgeführten Bankinstituten um Verlängerung 
wie folgt angesucht: 
 
Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG: Bereits bewilligt ist die am 19. Oktober 
2020 angesuchte Stundung der Halbjahresfälligkeiten zum 31. Dezember 2020. Diese sind 
bis zur letzten Rate des jeweiligen Finanzierungsvertrages zu begleichen, dh die 
Restlaufzeiten bleiben unverändert. Ab dem 30. Juni 2021 sind die vertraglich vereinbarten 
Raten in unveränderter Höhe und zu den unveränderten Terminen zu leisten. Die 
Finanzabteilung behält sich vor, weitere bereits genehmigte, aber noch nicht realisierte 
tilgungsfreie Zeiträume gem. Beschluss vom 27. Mai 2020 zu beantragen. 
 
HYPO-Bank Burgenland AG und HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich und Wien 
AG: Am 19. Oktober 2020 wurde um Stundung weiterer Fälligkeiten ab dem Jahr 2021 
angesucht. Wiewohl bis dato noch keine Rückmeldung vorliegt wurde im Vorfeld Bereitschaft 
signalisiert, dem Wunsch zu entsprechen. Die Finanzabteilung behält sich in beiden Fällen 
vor, weitere bereits genehmigte, aber noch nicht realisierte tilgungsfreie Zeiträume gem. 
Beschluss vom 27. Mai 2020 zu beantragen. 
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BAWAG PSK AG, Raiffeisen Regionalbank Mödling eGen mbH, UniCredit Bank Austria AG 
und Volksbank Wien AG: Die genannten Bankinstitute haben dem ursprünglichen Ansuchen 
um 24-monatige Tilgungsunterbrechung ab der Fälligkeit Juni 2020 vollumfänglich 
zugestimmt, es ist daher kein weiterer Handlungsbedarf gegeben. 
 
Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH, Ausblick 
 
HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich und Wien AG und Kommunalkredit Austria AG: 
Am 19. Oktober 2020 wurde um Stundung weiterer Fälligkeiten ab dem Jahr 2021 
angesucht, bis dato liegt noch keine Rückmeldung vor. Die Geschäftsführung behält sich in 
beiden Fällen vor, weitere bereits genehmigte, aber noch nicht realisierte tilgungsfreie 
Zeiträume gem. Beschluss vom 27. Mai 2020 zu beantragen. 
 
 
gf GR Mag. Wolfgang Hussian stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat - auch in seiner Funktion als Generalversammlung der Perchtoldsdorfer 
Immobilien GmbH -
  


 
nimmt Kenntnis vom Bericht (Nachtrag und Ausblick) betreffend die Umsetzung der 
angestrebten Tilgungsunterbrechung bei Darlehen der Marktgemeinde Perchtoldsdorf und bei 
der Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH. 
 
Klimarelevanz: neutral 
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Finanzabteilung AS: 17.11.2020 
gf GR Mag. Wolfgang Hussian GV: 18.11.2020 
 GR: 01.12.2020 
  
 
 
TOP 9 
 
Betrifft Darlehensangelegenheiten Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH 
 
 
Sachverhalt
 
Im Jahr 2015 erwarb die Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH (PIG) die Liegenschaft EZ 114, 
KG 16121 Perchtoldsdorf (Krautgasse/Ecke Hochstraße) um 1,5 Mill. EUR, die Finanzierung 
erfolgte durch ein per 08/2017 endfälliges Darlehen, das am Kapitalmarkt aufgenommen 
worden ist. Zur fristgerechten Abdeckung räumte die Marktgemeinde Perchtoldsdorf der PIG 
mit Beschlüssen des Gemeinderats vom 27. Juni 2017, TOP 5 bzw. vom 27. September 
2017, TOP 5b ein verzinsliches Gesellschafterdarlehen von 989.000,00 EUR mit einer 
Laufzeit von 10 Jahren ein, Rückführungsbeginn war der 15. Dezember 2017. Die 
Finanzierung erfolgte mangels wirtschaftlich akzeptabler Offerte Dritter auf Basis der 
gemeindeeigenen Refinanzierung, anfänglich 0,97 % p.a, ab 1. Jänner 2019 bis dato 0,69 % 
p.a. variabel. 
 
Das 2015 erworbene Grundstück wird von der Marktgemeinde Perchtoldsdorf seit April 2016 
als Parkplatz (befestigt, zweckmäßig ausgestaltet) der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 
Die Gemeinde leistet an die PIG ein jährliches Nutzungsentgelt von 63.800,00 EUR zzgl. 
gesetzlicher USt. (Basis 2020). 
 
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2020, den der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
in seiner Sitzung am 23. September 2020 unter TOP 12 beschlossen hat, sieht die vorzeitige 
Rückführung dieses Gesellschafterdarlehens bis zum Jahresende 2020 vor. Dieses weist 
nach der nächsten regulären Rückführung am 15. Dezember 2020 eine Restlaufzeit von 6 
Jahren und 9 Monaten und einen Kapitalrest von 667.575,00 EUR auf. 
 
Die Finanzabteilung hat mit E-Mail vom 9. November 2020 acht Bankinstitute zur 
Angebotsabgabe bis längstens Freitag, 19. November 2020 eingeladen. Die Adressaten 
wurden zudem ersucht, zur variablen Verzinsung auch Fixzinsvarianten anzubieten. 
 
Die Raiffeisen Regionalbank Mödling eGen mbH, die HYPO NOE Landesbank für NÖ und 
Wien AG sowie die BKS Bank AG haben Angebote abgegeben. Die BAWAG PSK AG, die 
UniCredit Bank Austria AG sowie die Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG 
haben abgesagt; die HYPO-Bank Burgenland AG und die Oberbank AG haben nicht 
reagiert. 
 
Um eine bessere Vergleichbarkeit zu erzielen wurden die Adressaten ersucht, ihren 
Angeboten den Tagessatz des 3-Monats-EURIBOR vom 6. November 2020 mit – 0,513 % 
zu unterstellen. Ferner sollte bei den Tilgungsplänen die fiktive gänzliche Inanspruchnahme 
per 31. Dezember 2020 und die erste planmäßige Rückführung mit 15. März 2021 unterstellt 
werden. 
 
Die Auswertung der Angebote erfolgte durch die Finanzabteilung. Die dabei erstellte 
Übersicht, aus der die wesentlichen Angebotsdetails (ebenso Besonderheiten und 
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Abweichungen von den Vorgaben) entnommen werden können, liegt diesem Antrag als 
wesentlicher Bestandteil bei. 
 
Als Bestbieter hat sich die BKS Bank AG lt. ihrer Offerte vom 19. November 2020 mit 
folgenden Konditionen erwiesen: 
 
Für das benötigte Darlehensvolumen von 667.575,00 EUR bei einer (Rest-)Laufzeit von 6 
Jahren und 9 Monaten beträgt die Verzinsung 0,50 % p.a. fix, dekursiv, auf Basis 
Kalender/360, mit obligatorischer Haftungsübernahme durch die Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf und einer Gesamtbelastung von 679.273,02 EUR. 
 
Bezogen auf die Restlaufzeit errechnet sich für die Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH eine 
absolute Zinsersparnis von zumindest 4.445,25 EUR; der Zinssatz ist um 0,19 %-Punkte 
niedriger als bisher. 
 
gf GR Mag. Wolfgang Hussian stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat - in seiner Funktion als Generalversammlung der Perchtoldsdorfer 
Immobilien GmbH - beschließt
 


 
die Umschuldung des Gesellschafterdarlehens durch Beauftragung der BKS Bank AG für ein 
Darlehensvolumen von 667.575,00 EUR bei einer (Rest-)Laufzeit von 6 Jahren und 9 Monaten 
(nach der nächsten regulären Tilgung am 15. Dezember 2020) und einer Fixverzinsung von 
0,50 % p.a., dekursiv, auf Basis Kalender/360, mit obligatorischer Haftungsübernahme durch 
die Marktgemeinde Perchtoldsdorf und einer Gesamtbelastung von 679.273,02 EUR. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf beschließt die Übernahme der Haftung 
für das gegenständliche Darlehen. 
 
Klimarelevanz: neutral 
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Beilage zu TOP 9, GR 01.12.2020 


Seite 1 von 1 


Anbieter 
Aufschlag auf einen 
Basisindikator1 bzw. Zinssatz p.a.2 


Besonderheiten 
Zinssatz 


p.a.3 
Gesamt- 


belastung4 


BKS BANK AG 


a) 0,45 %-P., variabel 
b) 1,125 %-P., variabel 
c) 0,50 % p.a. fix 
d) 1,175 % p.a. fix 


a) und c) Haftung der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf; 
b) und d) Forderungsabtretung 
Nutzungsentgelte Parkplatz 
sowie Hypothek über 100 
TEUR; vorzeitige Rückführung 
nur bei var. Verzinsung zu den 
Zinsterminen spesenfrei 
möglich; Angebot gültig bis 
31.12.2020. 


a) 0,48 % 
b) 1,125 % 
c) 0,50 % 
d) 1,175 % 


a) 678.103,21 EUR 
b) 693.895,54 EUR 
c) 679.273,02 EUR 
d) 695.065,34 EUR 


HYPO NOE Landesbank 
für NÖ und Wien AG 


a) 0,62 %-P., variabel 
b) 1,107 %-P., variabel, Anrechnung 
negativer Basiszins 
c) 0,68 %-P., fix, Bindung an den 5-J-
Swap 


Haftung der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf; Zinsbildung 
ohne Rundung, vorzeitige 
Rückführung nur bei variabel 
verzinsten Darlehen teilweise 
oder gänzlich spesenfrei zu den 
Zinsterminen mit vierwöchiger 
Avisofrist; Angebot gültig 
bis17.1.2021. 


a) 0,62 % 
b) 1,107 % 
c) 0,68 % 


a) 682.080,54 EUR 
b) 693.474,41 EUR 
c) 683.484,30 EUR 


Raiffeisen Regionalbank 
Mödling eGen mbH 


a) 0,70 %-P., variabel 
b) 1,50 %-P., variabel 
c) 0,70 %, fix, Bindung an den 7-J-Swap 
d) 1,50 % fix, Bindung an den 7-J-Swap 


a) und c) Haftung der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf; 
b) und d) Blanko; vorzeitige 
Rückführung bei variabel 
verzinsten Darlehen teilweise 
oder gänzlich spesenfrei, bei 
Fixzinsvereinbarung 1 % des 
vorzeitig zurückbezahlten 
Betrages; Angebot gültig bis 
15.12.2020. 


a) und c) 0,70 % 
b) und d) 1,50 % 


a) und c) 683.952,22 EUR 
b) und d) 702.669,05 EUR 


 


                                                           
1 Wenn nicht anders angegeben gilt als Basis-Indikator der 3-Monats-EURIBOR, Tageswert vom 6. November 2020 (– 0,513 %). 
2 Fehlt im jeweiligen Offert die konkrete Angabe eines Basisindikators und/oder ist kein Stichtag genannt, wird hier der Zinssatz p.a. angeführt (diesfalls ident mit Spalte „Zinssatz p.a.“). 
3 Bei Ermittlung des Zinssatzes p.a. wird, wenn der Basis-Indikator negativ ist, zumindest der Wert null als Basis herangezogen (Floor-Regelung). Bei Fixzinsvarianten wird der 
stichtagsbezogene Wert des im Offert genannten Indikators zugrunde gelegt. Bis zur Zuzählung kann sich der definitive Fixzinssatz ändern. 
4 Für die Ermittlung der Gesamtbelastung wurde die gänzliche Inanspruchnahme fiktiv per 31. Dezember 2020 und die 1. Rückführung für den 15. März 2021 unterstellt. Allfällige Spesen 
bzw. Bearbeitungsentgelte lt. Offert sind eingerechnet. Es sind grundsätzlich quartalsweise Rückführungen vorgesehen. 
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Finanzabteilung AS: 17.11.2020 
gf GR Mag. Wolfgang Hussian GV: 18.11.2020 
 GR: 01.12.2020 
  
 
 
TOP 10 
 
Betrifft Voranschlag 2021, Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH 
 
 
Sachverhalt
 
Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung am 14. Dezember 2006, TOP 6, die Gründung 
der Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH. 
 
Die Buchführung erfolgte seit dem Voranmeldezeitraum Jänner 2019 originär durch die 
Kanzlei Compendium, Mag. Lukas Hübl. Bis dahin wurden sämtliche Belege in einem 
separaten Rechnungskreis der Buchhaltungssoftware KIM der Marktgemeinde 
Perchtoldsdorf auf kameraler Basis vorerfasst und die monatsweisen Buchungsdaten an die 
Kanzlei Compendium übermittelt. 
 
Herr Mag. Hübl hat in Abstimmung mit der Finanzabteilung und diese im Einvernehmen mit 
der Hausverwaltung VIVIThv GmbH, Kremser Gasse 35, 3100 St. Pölten, die Planrechnung 
2021 inkl. Erläuterungen erstellt. Die genannte Unterlage liegt diesem Antrag als 
wesentlicher Bestandteil bei. 
 
Anmerkung: die Hausverwaltung wird in den Erläuterungen zur Planrechnung noch mit dem 
bisherigen Firmenwortlaut (HV Immobilienverwaltung GmbH) geführt. Die Umfirmierung 
erfolgte im Zuge eines Generalversammlungsbeschlusses vom 9. November 2020, die 
Eintragung im Firmenbuch mit 18. November 2020. 
 
 
gf GR Mag. Wolfgang Hussian stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat nimmt
 


 
vom Voranschlag 2021 inkl. Erläuterungen der Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH Kenntnis. 
 
Klimarelevanz: keine, weil Budget 
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VORANSCHLAG 2021 


 


der 


 


PERCHTOLDSDORFER 


IMMOBILIEN GMBH 







Erläuterungen zum Budget 2021 


 


Vorbemerkung: 


Durch die Übernahme der Hausverwaltung der Gebäude, die ausschließlich oder 


überwiegend Wohnzwecken dienen, durch die HV Immobilienverwaltung GmbH, St. 


Pölten, im Jänner 2019 wurde eine Anpassung der Darstellung der Auswertungen der 


Buchhaltung notwendig. Diese liegt auch dem vorliegenden Budget 2021 zu Grunde.  


Davon betroffen ist insbesondere der Ausweis der Aufwendungen, die im 


Zusammenhang mit der Vermietung der Wohnungen entstanden sind.  


Gegenüber der kumulierten Darstellung der Aufwendungen nach dem 


Verursachungsprinzip bis einschließlich 31.12.2018, wurde von der HV 


Immobilienverwaltung GmbH der Ausweis nach dem Grundsatz der Objektzuordnung 


gewählt. Somit ergeben sich auch zwischen den Posten der Planrechnung 


Abweichungen gegenüber den Plandaten bis einschließlich 2019.  
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Budget - Wertedetail laut Erläuterungen


Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH ( 215101 2021/01 )


Marktplatz 11


vom 31. Dezember 2021


2380 Perchtoldsdorf


von: Jänner 2021 bis: Dezember 2021


Währung: EUR


Modell 1: Standard-Modell


Plan %


1.   Umsatzerlöse
a)  Erlöse Gebäude Marktgemeinde


Marktplatz 11  Amtshaus 209.340,00 8,47
Roseggergasse 2-6  Sporthalle 186.104,00 7,53
Sportanlage  Höhenstraße 151.541,00 6,13
Pfarrer Huber Gasse 20  Wirtschaftshof 148.070,00 5,99
Kindergarten Zellpark 96.987,00 3,92
Kneippgasse 2-18 94.757,00 3,83
Marktplatz 10  Rathaus 84.972,00 3,44
Donauwörtherstr. 29  Feuerwehrhaus 76.512,00 3,10
Kindergarten Aspettenstraße 27 66.232,00 2,68
Erlöse Parkplatz Hochstraße 65.116,00 2,63
Marktplatz 23  Polizei 44.578,00 1,80
Hyrtlgasse 1  Jugendkulturzentrum 43.724,00 1,77
Brunnergasse 26  Hugo Wolf Haus 30.189,00 1,22
Miete Open Air Veranstaltungsgelände Burgvorplatz 26.259,00 1,06
 Post Marktplatz 11 24.250,00 0,98
Wertstoffsammelzentrum 19.547,00 0,79
Salitergasse 39-41 19.073,00 0,77
PPZ Höhenstr. 15 2.049,00 0,08


1.389.300,00 56,20
b)  Erlöse Wohnungen der Gemeinde


Mieten und Betriebskosten Salitergasse 74-80 285.800,00 11,56
Mieten und Betriebskosten Mühlgasse 32-34 263.700,00 10,67
Mieten und Betriebskosten Wiener Gasse 17 148.600,00 6,01
Mieten und Betriebskosten Wiener Gasse 30-32 90.300,00 3,65
Mieten und Betriebskosten Dr.-Natzler-Gasse 16-18 88.100,00 3,56
Mieten und Betriebskosten Sebastian Kneippgasse 5-7 38.000,00 1,54
Sebastian Kneippgasse 5-7 37.000,00 1,50
Mieten und Betriebskosten Beatrixgasse 2 32.200,00 1,30
Mieten und Betriebskosten Wiener Gasse 1 24.000,00 0,97
Mieten und Betriebskosten Leonhardiberggasse 3 20.800,00 0,84
Mieten und Betriebskosten Paul-Katzberger-Platz 5 16.100,00 0,65
Mieten und Betriebskosten Am Rain 4 14.300,00 0,58
Mieten und Betriebskosten Waldmühlgasse 27 3.200,00 0,13


1.062.100,00 42,97
c)   sonstige Erlöse


Franz Ferdinand Schutzhaus - Parapluiberg 12.000,00 0,49
Übrige Vermietung ohne USt 5.000,00 0,20
Miete Waschautomaten 20 % 3.500,00 0,14


20.500,00 0,83
2.471.900,00 100,00


2.  Betriebsleistung 2.471.900,00 100,00


3.   Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen
a)  Fremdleistungen


Baumschnitt/Grünflächenpflege -8.500,00 0,34
Ausgaben BK Waschküche 20% -1.800,00 0,07


-10.300,00 0,42
-10.300,00 0,42


4.  Deckungsbeitrag I 2.461.600,00 99,58


5.  Deckungsbeitrag II 2.461.600,00 99,58


6.   sonstige betriebliche Erträge
a)  übrige


Versicherungsvergütungen 5.000,00 0,20
Stromvergütung § 19/1c 2.000,00 0,08


7.000,00 0,28
7.000,00 0,28


7.   sonstige betriebliche Aufwendungen
a)  Betriebsteuern


Sonstige Gebühren und Abgaben -6.000,00 0,24
Nicht abzugsfähige Vorsteuer -4.000,00 0,16


-10.000,00 0,40
b)  Gebühren und Beiträge


Hausbesitzabgaben -33.000,00 1,34


-33.000,00 1,34
c)   Instandhaltung


Instandhaltungen für die Bestandsobjekte -129.100,00 5,22
Laufende Reparaturen -80.900,00 3,27
Reinigung durch Dritte -5.000,00 0,20


-215.000,00 8,70
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Budget - Wertedetail laut Erläuterungen


Perchtoldsdorfer Immobilien GmbH ( 215101 2021/01 )


Marktplatz 11


vom 31. Dezember 2021


2380 Perchtoldsdorf


von: Jänner 2021 bis: Dezember 2021


Währung: EUR


Modell 1: Standard-Modell


Plan %


d)  Betriebskosten
Betriebskosten der Bestandsobjekte -432.600,00 17,50
Heizkosten vermietete Wohnungen -13.000,00 0,53
Rauchfangkehrer -2.500,00 0,10
Miete und Wartung Telefonanlage -2.380,00 0,10


-450.480,00 18,22
e)  Versicherungen


Versicherungsprämien -26.400,00 1,07


-26.400,00 1,07
f)   Spesen des Geldverkehrs


Spesen des Geldverkehrs -2.000,00 0,08


-2.000,00 0,08
g)  Rechts- und Beratungsaufwand


Rechts- und Beratungsaufwand -77.000,00 3,12
Prüfungskosten -4.500,00 0,18


-81.500,00 3,30
h)  Schadensfälle


Leerstehungen -12.900,00 0,52


-12.900,00 0,52
i)   übrige


sonstige betriebliche Aufwendungen -10.000,00 0,40


-10.000,00 0,40
-841.280,00 34,03


8.  Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Afa (EBITDA) 1.627.320,00 65,83


9.   Abschreibungen
AfA Sachanlagevermögen -1.045.000,00 42,28
Abschreibung auf Baukostenzuschüsse -11.000,00 0,45
AfA immaterielles Anlagevermögen -2.000,00 0,08


-1.058.000,00 42,80


10. Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 569.320,00 23,03


11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Zinsen für Bankkredite -189.643,00 7,67


-189.643,00 7,67


12. Ergebnis vor Steuern (EBT) 379.677,00 15,36


13. Steuern vom Einkommen/Ertrag
Körperschaftsteuer aus Vorperioden 35.000,00 1,42
Körperschaftsteuer -103.200,00 4,17


-68.200,00 2,76


14. Jahresgewinn 311.477,00 12,60
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Anmerkungen zu den geplanten Posten 


 


1. a)  Grundlage für den Budgetansatz sind die im vierten Quartal 2020 an die 


Marktgemeinde Perchtoldsdorf verrechneten Mietvorschreibungen.  


 


1, b)  Die erwarteten Erlöse aus der Vermietung von Wohngebäuden wurden, 


entsprechend den Angaben der HV Immobilienverwaltung GmbH budgetiert.  


 


1. c) Die sonstigen Erlöse betreffen überwiegend die geplanten Einnahmen des 


Schutzhauses am Parapluiberg. Da diese umsatzabhängig sind und die 


Gastgewerbebranche besonders unsicheren Zeiten entgegen geht, wurde die 


Höhe der Pacht aus Vorsichtsgründen nur mit 50% des Wertes aus dem Jahr 


2020 angesetzt. 


 


3.  Die Planwerte für die bezogenen Leistungen wurden auf Grundlage von 


Erfahrungswerten der vergangenen Jahre budgetiert.  


 


6. a) In den sonstigen betrieblichen Erträgen des Jahres 2021 werden die Erträge 


aus Versicherungsleistungen sowie die Stromvergütung geplant 


 


7. a) Die Betriebssteuern betreffen die nicht abzugsfähigen Vorsteuern sowie 


Gebühren 2021.  


 


7. b) Unter diesem Posten werden die geplanten Hausbesitzabgaben ausgewiesen.  


 


7. c) Die geplanten Instandhaltungsaufwendungen für Wohnhäuser wurden 


entsprechend den Angaben der HV Immobilienverwaltung GmbH budgetiert. 


Hinzu kommen fortgeschriebene und mit 1,5% inflationsbereinigte 


Instandhaltungsaufwendungen für Liegenschaften, die von der Marktgemeinde 


Perchtoldsdorf genutzt werden. Auch der erwartete Reinigungsaufwand 


einschließlich der Schneeräumung wird unter diesem Posten ausgewiesen.  


 


7. d) Die geplanten Betriebskosten der Wohnhausanlagen wurden entsprechend den 


Angaben der HV Immobilienverwaltung GmbH budgetiert. Diesen 







Aufwendungen stehen gleich hohe Umsatzerlöse gegenüber, die unter dem 


Posten 1. b) ausgewiesen werden. Die übrigen Betriebskosten betreffen die von 


der Marktgemeinde genutzten Liegenschaften, wobei die Hausbesitzabgaben 


unter dem Posten 7. b) budgetiert wurden.  


 


7. e) Die geplanten Kosten für Sachversicherungen wurden aus den Werten des 


Zeitraumes 01-09/2020 auf das Kalenderjahr hochgerechnet und auf ganze 


Tausend aufgerundet. Im 4. Quartal 2020 wurde eine D&O Versicherung für die 


Geschäftsleitung abgeschlossen. Diese wird 2021 mit € 2.400,00 


kostenwirksam.  


 


7. f) Die geplanten Kosten des Geldverkehrs wurden aus den Werten des 


Zeitraumes 01-09/2020 auf das Kalenderjahr hochgerechnet und auf ganze 


Tausend aufgerundet. 


 


7. g) Die geplanten Kosten für Rechts- und Steuerberatung einschließlich der 


Bilanzerstellung sowie der Prüfung des Jahresabschlusses wurden gegenüber 


den Werten des Zeitraumes 01-09/2020 hochgerechnet. Die Kosten der 


Arbeiten der HV Immobilienverwaltung GmbH sind in den Betriebskosten des 


Budgetpostens 7. d) enthalten.  


 


7. h) Für nicht einbringliche Mieten und andere Schadensfällen wurden ebenfalls 


Angaben der HV Immobilienverwaltung GmbH in das Budget übernommen.  


 


7. h) Die „übrigen“ betrieblichen Aufwendungen sind wie in Vorjahren als „Reserve“ 


für unvorhergesehene Vorkommnisse zu verstehen. 


 


9. Die Abschreibungen für Sachanlagen wurden entsprechend den zum Zeitpunkt 


der Budgeterstellung bekannten Investitionen angepasst und gerundet.  


   


 


10. a Die geplanten Finanzerträge betreffen geplante Erträge aus Verzugszinsen von 


Mietern.  


 







11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen betreffen den laufenden Zinsendienst für 


die Bankverbindlichkeiten der Gesellschaft. Bei der Budgetierung wurde aus der 


Erfahrung der vergangenen Jahre geschlossen, dass das Zinsniveau gleich 


bleiben wird und entsprechend geplant.  


 


13. Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen zum einen die zu 


erwartende Mindestvorauszahlung für Körperschaftsteuer des Planjahres und 


zum anderen eine Schätzung für die Gutschrift an Körperschaftsteuer des 


Jahres 2019 welche auf Grund der Covid-19 Legislative einen Verlustrücktrag 


ermöglicht. Dieser Budgetposten ist mit höherer Unsicherheit zu betrachten, da 


zum Zeitpunkt der Budgeterstellung eine detailgenaue Berechnung noch nicht 


möglich war.  


 


 





		1. Umsatzerlöse

		a) Erlöse Gebäude Marktgemeinde

		 43050 Marktplatz 11  Amtshaus

		 43010 Roseggergasse 2-6  Sporthalle

		 43020 Sportanlage  Höhenstraße

		 43030 Pfarrer Huber Gasse 20  Wirtschaftshof

		 43180 Kindergarten Zellpark

		 43040 Kneippgasse 2-18

		 43060 Marktplatz 10  Rathaus

		 43070 Donauwörtherstr. 29  Feuerwehrhaus

		 43100 Kindergarten Aspettenstraße 27

		 43210 Erlöse Parkplatz Hochstraße

		 43120 Marktplatz 23  Polizei

		 43110 Hyrtlgasse 1  Jugendkulturzentrum

		 43130 Brunnergasse 26  Hugo Wolf Haus

		 43190 Miete Open Air Veranstaltungsgelände Burgvorplatz

		 43220  Post Marktplatz 11

		 43140 Wertstoffsammelzentrum

		 43090 Salitergasse 39-41

		 43230 PPZ Höhenstr. 15

		b) Erlöse Wohnungen der Gemeinde

		 40450 Mieten und Betriebskosten Salitergasse 74-80

		 40490 Mieten und Betriebskosten Mühlgasse 32-34

		 40440 Mieten und Betriebskosten Wiener Gasse 17

		 40430 Mieten und Betriebskosten Wiener Gasse 30-32

		 40420 Mieten und Betriebskosten Dr.-Natzler-Gasse 16-18

		 40160 Mieten und Betriebskosten Sebastian Kneippgasse 5-7

		 49975 Sebastian Kneippgasse 5-7

		 40410 Mieten und Betriebskosten Beatrixgasse 2

		 40480 Mieten und Betriebskosten Wiener Gasse 1

		 40500 Mieten und Betriebskosten Leonhardiberggasse 3

		 40510 Mieten und Betriebskosten Paul-Katzberger-Platz 5

		 40460 Mieten und Betriebskosten Am Rain 4

		 40470 Mieten und Betriebskosten Waldmühlgasse 27

		c) sonstige Erlöse 

		 43170 Franz Ferdinand Schutzhaus - Parapluiberg

		 43400 Übrige Vermietung ohne USt

		 42500 Miete Waschautomaten 20 %

		2. Betriebsleistung

		3. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen

		a) Fremdleistungen

		 72110 Baumschnitt/Grünflächenpflege

		 58912 Ausgaben BK Waschküche 20%

		4. Deckungsbeitrag I

		5. Deckungsbeitrag II

		6. sonstige betriebliche Erträge

		a) übrige

		 48810 Versicherungsvergütungen

		 40680 Stromvergütung § 19/1c 

		7. sonstige betriebliche Aufwendungen

		a) Betriebsteuern

		 71800 Sonstige Gebühren und Abgaben

		 71000 Nicht abzugsfähige Vorsteuer

		b) Gebühren und Beiträge

		 73100 Hausbesitzabgaben

		c) Instandhaltung

		 79805 Instandhaltungen für die Bestandsobjekte

		 76200 Laufende Reparaturen

		 72200 Reinigung durch Dritte

		d) Betriebskosten

		 79801 Betriebskosten der Bestandsobjekte

		 72600 Heizkosten vermietete Wohnungen

		 76170 Rauchfangkehrer

		 73850 Miete und Wartung Telefonanlage

		e) Versicherungen

		 77002 Versicherungsprämien

		f) Spesen des Geldverkehrs

		 77900 Spesen des Geldverkehrs

		g) Rechts- und Beratungsaufwand

		 77500 Rechts- und Beratungsaufwand

		 77510 Prüfungskosten

		h) Schadensfälle

		 79100 Leerstehungen

		i) übrige

		 78400 sonstige betriebliche Aufwendungen

		8. Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Afa (EBITDA)

		9. Abschreibungen

		 70200 AfA Sachanlagevermögen

		 70300 Abschreibung auf Baukostenzuschüsse

		 70201 AfA immaterielles Anlagevermögen

		10. Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)

		11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

		 82800 Zinsen für Bankkredite

		12. Ergebnis vor Steuern (EBT)

		13. Steuern vom Einkommen/Ertrag

		 85300 Körperschaftsteuer aus Vorperioden

		 85000 Körperschaftsteuer

		14. Jahresgewinn
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TOP 11 
 
Betrifft Voranschlag 2021, Perchtoldsdorfer Betriebs-GmbH 
 
 
Sachverhalt
 
Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung am 30. März 2006, TOP 3, die Gründung der 
Perchtoldsdorfer Betriebs-GmbH. 
 
Mit der Abwicklung der laufenden Buchführung, Erstellung der erforderlichen Bilanzen sowie 
der Lohnverrechnung ist seither die Kanzlei PWB Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs 
GmbH betraut. 
 
Die Finanzabteilung hat in Abstimmung mit der Kanzlei PWB die Planrechnung 2021 inkl. 
Ausblick auf die Jahre 2022 und 2023 erstellt, die diesem Antrag als wesentlicher Bestandteil 
beiliegt. Dabei wurden auch die Planwerte 2020 auf Basis eines Zwischenabschlusses zum 
30. September 2020 angepasst. 
 
 
gf GR Mag. Wolfgang Hussian stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat nimmt
  


 
vom Voranschlag 2021 inkl. Ausblick auf die Jahre 2022 und 2023 der Perchtoldsdorfer 
Betriebs-GmbH Kenntnis. 
 
Klimarelevanz: keine, weil Budget 
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VORANSCHLAG 2021 


 


der 


 


PERCHTOLDSDORFER 


BETRIEBS-GMBH 







2018 Plan 2018 Ist 2019 Plan 2019 Ist 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 Plan


Umsatzerlöse FZZ Restaurant 235.000,00 234.412,10 235.000,00 240.985,87 146.000,00 156.000,00 173.000,00 202.000,00


Nettoumsatzerlöse 235.000,00 234.412,10 235.000,00 240.985,87 146.000,00 156.000,00 173.000,00 202.000,00


Sonstige betriebliche Erträge 


   Weiterverrechnung Personal 3.027.000,00 3.064.616,64 3.373.000,00 3.347.764,04 3.260.000,00 3.560.000,00 3.610.000,00 3.660.000,00


   Andere, Sommerspiele 534.000,00 546.089,79 569.000,00 577.872,99 -5.300,00 0,00 0,00 0,00


Betriebsleistung 3.796.000,00 3.845.118,53 4.177.000,00 4.166.622,90 3.400.700,00 3.716.000,00 3.783.000,00 3.862.000,00


Wareneinsatz


   Aufwand WES Restaurant -114.000,00 -110.946,01 -114.000,00 -116.079,18 -70.000,00 -75.000,00 -83.000,00 -97.000,00


   Sommerspiele -395.000,00 -408.610,18 -410.000,00 -368.045,84 0,00 0,00 0,00 0,00


-509.000,00 -519.556,19 -524.000,00 -484.125,02 -70.000,00 -75.000,00 -83.000,00 -97.000,00


Personalkosten


   Personalaufwand AKÜ -2.910.000,00 -2.939.593,89 -3.260.000,00 -3.239.194,24 -3.499.000,00 -3.456.000,00 -3.505.000,00 -3.553.000,00


   Personalaufwand Restaurant -118.000,00 -105.460,50 -107.000,00 -99.166,83 -99.000,00 -102.000,00 -105.000,00 -108.000,00


   Personalaufwand Sommerspiele -143.000,00 -121.939,78 -178.000,00 -174.480,56 0,00 0,00 0,00 0,00


   freiwilliger Sozialaufwand -100,00 0,00 -100,00 0,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00


   Vergütung AMS 0,00 0,00 0,00 0,00 281.400,00 0,00 0,00 0,00


-3.171.100,00 -3.166.994,17 -3.545.100,00 -3.512.841,63 -3.316.700,00 -3.558.100,00 -3.610.100,00 -3.661.100,00


Rohertrag II 115.900,00 158.568,17 107.900,00 169.656,25 14.000,00 82.900,00 89.900,00 103.900,00


Abschreibungen Anlagevermögen -14.500,00 -14.767,61 -14.000,00 -9.265,88 -9.300,00 -9.300,00 -9.300,00 -9.300,00


Sonstige Aufwendungen


   Sonst. Steuern, Gebühren u. Beitr. -11.500,00 -13.016,39 -12.500,00 -11.616,10 -12.000,00 -12.000,00 -12.000,00 -12.000,00


   Raumkosten


   Raummiete -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -3.700,00 -3.700,00 -3.700,00


   Instandhaltung, Abfallentsorgung -4.000,00 -2.943,32 -3.500,00 -4.476,81 -4.500,00 -4.500,00 -4.500,00 -4.500,00


-7.000,00 -5.943,32 -6.500,00 -7.476,81 -7.500,00 -8.200,00 -8.200,00 -8.200,00


   Versicherungen -1.100,00 -928,08 -1.000,00 -891,99 -1.400,00 -3.400,00 -3.400,00 -3.400,00


   Reise- und Fahrtaufwand


   Kilometergelder -100,00 -181,44 -100,00 -726,61 -300,00 -100,00 -100,00 -100,00


   Reise- und Fahrtspesen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


-100,00 -181,44 -100,00 -726,61 -300,00 -100,00 -100,00 -100,00


   Nachrichtenaufwand


   Postgebühren und Telefon -1.500,00 0,00 -1.500,00 0,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00


-1.500,00 0,00 -1.500,00 0,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00


   Verwaltungskosten


   Büromaterial, Fachliteratur -600,00 -616,13 -700,00 -720,82 -300,00 -300,00 -300,00 -300,00


   Beiträge Berufsvertretungen -900,00 -939,65 -950,00 -908,98 -900,00 -900,00 -900,00 -900,00


   Geldverkehrsspesen -2.600,00 -2.734,51 -2.700,00 -2.919,65 -1.100,00 -1.100,00 -1.100,00 -1.100,00


   Aus- und Weiterbildung -100,00 -72,00 -100,00 0,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00


   Sonstige Verwaltung -100,00 0,00 -100,00 -500,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00


-4.300,00 -4.362,29 -4.550,00 -5.049,45 -2.500,00 -2.500,00 -2.500,00 -2.500,00


   Rechts- und Beratungskosten


   Steuerber.,BH,LV, Bilanzierung -40.000,00 -46.124,50 -39.000,00 -39.837,60 -51.000,00 -45.000,00 -41.000,00 -41.000,00


   Rechtsberatung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


-40.000,00 -46.124,50 -39.000,00 -39.837,60 -51.000,00 -45.000,00 -41.000,00 -41.000,00


   Werbung


   Werbeaufwendungen -6.000,00 -7.246,97 -6.000,00 -4.997,95 -4.500,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00


-6.000,00 -7.246,97 -6.000,00 -4.997,95 -4.500,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00


   Abschreibung von Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


   Forderungsausfall 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


   Sonstige Aufwendungen


   andere sonstige Aufwendungen -100,00 -77,17 -300,00 -556,40 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00


-100,00 -77,17 -300,00 -556,40 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00


-71.600,00 -77.880,16 -71.450,00 -71.152,91 -79.400,00 -76.400,00 -72.400,00 -72.400,00


Betriebserfolg 29.800,00 65.920,40 22.450,00 89.237,46 -74.700,00 -2.800,00 8.200,00 22.200,00


Finanzergebnis -1.700,00 -1.599,69 -1.600,00 -1.504,07 -1.550,00 -1.500,00 -1.450,00 -1.450,00


Ergebnis der gewöhnlichen


Geschäftstätigkeit 28.100,00 64.320,71 20.850,00 87.733,39 -76.250,00 -4.300,00 6.750,00 20.750,00


a.o. Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


Steuern -1.750,00 -1.751,20 -1.750,00 2.497,47 -1.750,00 -1.750,00 -1.750,00 -1.750,00


Jahresergebnis 26.350,00 62.569,51 19.100,00 90.230,86 -78.000,00 -6.050,00 5.000,00 19.000,00


Beilage zu TOP 11, GR 01.01.2020
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TOP 12 
 
Betrifft Rechnungsabschluss 2019, Stiftungsfonds "Bürgerspitalfonds 


Perchtoldsdorf" 
 
 
Sachverhalt
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat mit Beschluss vom 29. April 2020, 
TOP 6, den Rechnungsabschluss 2019 des Stiftungsfonds „Bürgerspitalfonds 
Perchtoldsdorf" zur Kenntnis genommen und keine Einwände dagegen erhoben. 
 
Das Amt der NÖ Landesregierung teilte mit Schreiben vom 15. September 2020, 
Kennzeichen IVW3-STF-1170301/021-2020, bei der Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
eingelangt am 18. September 2020 mit, dass der genannte Rechnungsabschluss 
vorbehaltlich einer späteren Überprüfung durch die Abteilung Finanzen/Buchhaltung-
Revision des Amtes der NÖ Landesregierung aufsichtsbehördlich zur Kenntnis genommen 
worden ist. 
 
Die Fondsbehörde weist darauf hin, dass im Jahr 2019 keine Fondsleistungen erfolgten und 
empfiehlt im Hinblick auf die steuerrechtliche Gemeinnützigkeit iSd. §§ 34 ff BAO künftig 
darauf zu achten, dass Fondsleistungen regelmäßig, wenn auch in geringer Höhe, erbracht 
werden. 
 
Ferner wurde die Marktgemeinde Perchtoldsdorf als Verwalterin und Vertreterin dieses 
Stiftungsfonds im genannten Schreiben dazu aufgefordert, selbiges dem Gemeinderat in der 
nächsten Sitzung zur Kenntnis zu bringen. Das gegenständliche Schreiben liegt diesem 
Antrag als wesentlicher Bestandteil bei. 
 
 
Bürgermeister Martin Schuster stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat nimmt
  


 
Kenntnis vom Schreiben des Amtes der NÖ Landesregierung vom 15. September 2020, 
Kennzeichen IVW3-STF-1170301/021-2020. 
 
Klimarelevanz: neutral 
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Rauchenwald

Schreibmaschinentext

Beilage zu TOP 12, GR 01.12.2020
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TOP 14 
 
Betrifft Schulungsbeiträge der politischen Parteien 
 
 
Sachverhalt
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat in seiner Sitzung am 21. April 2005, 
TOP 3, die Schulungsbeiträge der politischen Parteien festgelegt. Infolge budgetärer 
Erfordernisse wurden diese Ausgaben in den Jahren 2010 (von April bis Dezember) und 
2011 sowie zuletzt 2016 und 2017 gänzlich ausgesetzt. Auf die Beschlüsse des 
Gemeinderats der Marktgemeinde Perchtoldsdorf vom 28. April 2010, TOP 5 sowie vom 9. 
Dezember 2015, TOP 8 wird verwiesen. 
 
Bedingt durch die Coronavirus-Pandemie sieht sich der Gemeindehaushalt seit dem Frühjahr 
2020 mit signifikant rückläufigen Einnahmen, insbesondere bei den Ertragsanteilen und der 
Kommunalsteuer, aber auch in den Bereichen Kultur sowie Freizeit und Sport konfrontiert. 
Es war daher im Zuge der Erstellung des Voranschlages 2021 erforderlich, alle erdenklich 
möglichen Einsparungspotenziale auszuloten. Aus diesem Grund soll auch hinsichtlich der 
Schulungsbeiträge der politischen Parteien ein wesentlicher Beitrag zum Haushaltsausgleich 
geleistet werden, indem diese Zahlungen im Jahr 2021 ausgesetzt werden. 
 
Durch diese Maßnahme kann im Voranschlag 2021 auf der VA-Stelle 1/0000-7573 eine 
Ausgabenreduktion von rd. 111.600,00 EUR erzielt werden. 
 
 
gf GR Mag. Wolfgang Hussian stellt folgenden  


 
Antrag 


 
 


Der Gemeinderat beschließt
 


 
die Zahlung von Schulungsbeiträgen an die politischen Parteien im Haushaltsjahr 2021 
auszusetzen. 
 
Klimarelevanz: neutral 
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